
OKTOBERSPIELPLAN
2026

THEATER AM GOETHEPLATZ KLEINES HAUS BRAUHAUS, BRAUHAUSKELLER

DO

1
MOKS 
10:30  im Brauhaus
Move on – Weitergehen 
Ein Tanzstück für alle / 14+ 
Bünger
12 € / 8 €  erm. / Bremer Schulen Eintritt frei!

MOKS 
19:00 – 19:50  im Brauhauskeller
Läuft bei mir
Zamolo // Masch / Scheffel / 10+
12 € / 8 €  erm.

FR

2
15:00 im Foyer
Vereint durch die Vergangenheit?
Generationsübergreifende Auseinanderset-
zung mit dem Erbe der DDR. Podiumsge-
spräch mit Dr. Adriana Lettrari, Robert Ide, 
Dr. Michael Froese. Moderation: Prof. Dr. 
Lothar Probst. In Kooperation mit
Bremer Netzwerk 3. Oktober, Heinrich 
Böll-Stiftungen Bremen und Bund, Landes-
zentrale für politische Bildung Bremen
Eintritt frei!

TAG DER  
DEUTSCHEN EINHEIT 

Bürgerfest vom 2. bis zum 4. Oktober
Das ganze Begleitprogramm der Bremer 

Kulturszene und des Theater Bremen 
auf dem Goetheplatz unter 

www.tagderdeutscheneinheit.de/
programm/begleitprogramm

17:00 – 19:00 Treffpunkt Kleines Haus
Meeting Point
Empowermentraum für BIPoC. Infos und 
Anmeldung: cschahabi@theaterbremen.de
Eintritt frei!

19:00   SCHAUSPIEL

Catarina oder Von der 
Schönheit, Faschisten zu töten 
Premiere
Rodrigues // Zandwijk
im Anschluss Premierenfeier
48 / 42 / 37 / 30 / 22 / 14 € / 10 € erm.

SA

3
18:30 Einführung
19:00 – 22:15  SCHAUSPIEL

Hamlet
Shakespeare  // Zandwijk
41 / 35 / 29 / 23 / 18 / 12 € / 10 € erm.

18:00 – 19:10  SCHAUSPIEL

Anadolu – Ich singe nicht allein
Ein Liederabend von und mit 
Nihan Devecioğlu 
22 € / 10 € erm.

SO

4
15:00 Einführung
15:30 – 18:00  MUSIKTHEATER

Die Zauberflöte
Mozart // N. N. / Štorman
57 / 50 / 45 / 39 / 32 / 18 € / 10 € erm.

18:30 – 20:15  SCHAUSPIEL

Blauer Sonntag:
Die Kopenhagen-Trilogie
Ditlevsen // Behrens
15 € auf  allen Plätzen! / 10 € erm.

GASTSPIEL
15:00 im Brauhaus
Ost-West-Dialoge
Vom Monolog zur gemeinsamen Bühne
Kooperation der Rosa-Luxemburg-Stiftung 
Berlin und dem Theaterpädagogen 
Harald Hahn
Eintritt frei!

MO

5
MOKS 
10:30 – 11:20  im Brauhauskeller
Läuft bei mir
Zamolo // Masch / Scheffel / 10+
12 € / 8 €  erm. / Bremer Schulen Eintritt frei!

DI

6
MOKS 
10:30  im Brauhaus
Move on – Weitergehen 
Ein Tanzstück für alle / 14+ 
Bünger
12 € / 8 €  erm. / Bremer Schulen Eintritt frei!

MI

7
MOKS 
10:30  im Brauhaus
Move on – Weitergehen 
Ein Tanzstück für alle / 14+ 
Bünger
12 € / 8 €  erm. / Bremer Schulen Eintritt frei!

DO

8
18:30 Über_die_Bühne
18:30 Einführung
19:00  MUSIKTHEATER

Innocence
Saariaho // Klingele / Štorman
65 / 57 / 50 / 44 / 34 / 21 € / 10 € erm.

14:00  GASTSPIEL

Emotionen auf der Bühne – 
Emotionen im Publikum
Über den Resonanzraum Theater im 
Rahmen der 15. Woche der seelischen 
Gesundheit in Bremen 2026
Eintritt frei!

19:00 Einführung
19:30 – 21:15  SCHAUSPIEL

Kohlhaas (No Limits)
Wiederaufnahme
Krakau / Kleist // Krakau
22 € / 10 € erm.

FR

9
15:00 Treffpunkt Kassenhalle
Theaterführung
Hinter die Kulissen und auf die Bühnen 
mit Arnold Arkenau 
8 €

19:30  GASTSPIEL

Dialoge der Sprachlosigkeit 
Eine Lyrik-Lecture-Performance 
von Dîlan Z. Çapan. Eine Produktion der 
UNIVERSEN – Schauspiel Hannover
22 € / 10 € erm.

MOKS 
19:00  im Brauhaus
Move on – Weitergehen 
Ein Tanzstück für alle / 14+ 
Bünger
12 € / 8 €  erm. 

19:00 – 22:15  SCHAUSPIEL

Cabaret 
Masteroff / Kander / Ebb / van Druten /
Isherwood // Kriegenburg
48 / 42 / 37 / 30 / 22 / 14 € / 10 € erm.
Exklusiver Bühnenplatz inkl. Getränk: 40 €

SA

10
18:30 Einführung
19:00   SCHAUSPIEL

Catarina oder Von der 
Schönheit, Faschisten zu töten 
Rodrigues // Zandwijk
im Anschluss Publikumsgespräch
44 / 38 / 33 / 26 / 20 / 14 € / 10 € erm.

20:00 Einlass
21:00  CLUB

corto.alto 
UK Jazz
Aftershow: Guy Montag
präsentiert von Cosmo und Rausgegangen
VVK 27 € / AK 32 €

SO

11
MUSIKTHEATER 
11:00 Treffpunkt Kleines Haus
Familienworkshop zu 
Der Räuber Hotzenplotz
Einführung und Probeneinblick 
für Familien
Kostenlose Zählkarten an der Theaterkasse

18:30 – 19:40  SCHAUSPIEL

All das Schöne
Macmillan // Schumacher
20 € / 10 € erm.

MOKS 
19:00  im Brauhaus
Move on – Weitergehen 
Ein Tanzstück für alle / 14+ 
Bünger
12 € / 8 €  erm.

15:00 Einführung
15:30  MUSIKTHEATER

Innocence
Saariaho // Klingele / Štorman
65 / 57 / 50 / 44 / 34 / 21 € / 10 € erm.

Theater Bremen unterwegs
SCHAUSPIEL

Kohlhaas (No Limits)
Krakau / Kleist // Krakau
im Kleist Forum Frankfurt (Oder) 

DI

13
18:30  MUSIKTHEATER

Offen_Proben: 
Räuber Hotzenplotz
Einführung, Probenbesuch und Diskussion
Eintritt frei!

SCHAUSPIEL

DIE TRASSE. 
EINE ERFAHRUNG

Stadtrundfahrt von Daniel Fries 
mit Urbanscreen / Till Botterweck

Treffpunkt: Kleines Haus 
Termine unter www.theaterbremen.de

FR

16
18:30 Einführung
19:00   SCHAUSPIEL

Catarina oder Von der 
Schönheit, Faschisten zu töten 
Rodrigues // Zandwijk
im Anschluss Publikumsgespräch mit 
dem Ensemble und dem Medienprojekt 
recherche-nord
44 / 38 / 33 / 26 / 20 / 14 € / 10 € erm.

19:00 Einführung
19:30  SCHAUSPIEL

I. Grief. Different.
Ein Trauerfest
Tharayil // Ibrahim
26 € / 10 € erm. 

SA

17
18:30 Einführung
19:00  MUSIKTHEATER

Innocence
Saariaho // Klingele / Štorman
65 / 57 / 50 / 44 / 34 / 21 € / 10 € erm.

16:00  GASTSPIEL

Diaspora-Preis 2026 
Vorstellung der Projekte und Preis
verleihung. Afrika Netzwerk Bremen e. V., 
Virginie Kamche und Kooperations
partner:innen
Eintritt frei!

SO

18
15:30 – 18:00  MUSIKTHEATER

Die Zauberflöte                      
Mozart // N. N. / Štorman
mit Audiodeskription und Tastführung
(Beginn 14:45 Uhr) 
57 / 50 / 45 / 39 / 32 / 18 € / 10 € erm.

18:30 – 20:15  SCHAUSPIEL

Kohlhaas (No Limits)
Krakau / Kleist // Krakau
22 € / 10 € erm.

19:30 
Michel Friedman: Mensch!
Lesung und Gespräch mit dem Autor
In Kooperation mit KONTRAST · 
Männermode
18 € / 12 € erm.

FR

23
19:30  TANZ

polaroids:rewind
Premiere
Akika / Unusual Symptoms
im Anschluss Premierenfeier
32 € / 10 € erm.

SA

24
17:30 Einführung
18:00 – 21:45  SCHAUSPIEL

Solange wir leben
Safier // Zandwijk
41 / 35 / 29 / 23 / 18 / 12 € / 10 € erm.

19:00 Einführung
19:30 – 21:15  SCHAUSPIEL

Die Kopenhagen-Trilogie
Ditlevsen // Behrens
22 € / 10 € erm.

JUNGE AKTEUR:INNEN
19:00 im Brauhaus
Moks Box
Präsentation des Ferienprojekts
12 € / 8 € erm.

SO

25
15:00 Sing along-Einführung
15:30  MUSIKTHEATER

Der Räuber Hotzenplotz
Premiere
Schwab / Preußler // Klingele / Lange
im Anschluss Premierenfeier
41 / 35 / 29 / 23 / 18 / 12 € / 10 € erm.

18:30  TANZ

polaroids:rewind
Akika / Unusual Symptoms
29 € / 10 € erm.

JUNGE AKTEUR:INNEN
19:00 im Brauhaus
Moks Box
Präsentation des Ferienprojekts
12 € / 8 € erm.

DI

27
11:00  SCHULVORSTELLUNG

Der Räuber Hotzenplotz
Schwab / Preußler // Klingele / Lange
Schulbestellungen unter Tel 0421 . 3653-340

10:00 – 11:20  SCHULVORSTELLUNG

Mario und der Zauberer
Mann // Kapp
Schulbestellungen unter Tel 0421 . 3653-340

18:30 Einführung
19:00   SCHAUSPIEL

Catarina oder Von der 
Schönheit, Faschisten zu töten 
Rodrigues // Zandwijk
im Anschluss Publikumsgespräch mit 
dem Ensemble und dem Medienprojekt 
recherche-nord
44 / 38 / 33 / 26 / 20 / 14 € / 10 € erm.

MI

28
10:00 – 11:20  SCHULVORSTELLUNG

Mario und der Zauberer
Mann // Kapp
Schulbestellungen unter Tel 0421 . 3653-340

MOKS
10:30 – 11:30 im Brauhaus
Buddeln 
Wiederaufnahme
Leinemann // Forstman / Masch / Scheffel / 8+
12 € / 8 €  erm. / Bremer Schulen Eintritt frei!

19:00 Einführung
19:30  SCHAUSPIEL

I. Grief. Different.
Ein Trauerfest
Tharayil // Ibrahim
im Anschluss Nachgespräch mit Lena Nising 
und Enne Schorsch (Caspary Bestattungen)
sowie Beteiligten der Produktion
24 € / 10 € erm.

DO

29
19:00 Einführung
19:30  TANZ

polaroids:rewind
Akika / Unusual Symptoms
29 € / 10 € erm.

MOKS
10:30 – 11:30 im Brauhaus
Buddeln 
Leinemann // Forstman / Masch / Scheffel / 8+
12 € / 8 €  erm. / Bremer Schulen Eintritt frei!

FR

30
19:00 Einführung von Susanne Schattenberg 
19:30 – 20:45  GASTSPIEL

Pussy Riot: Riot Days
Live Performance mit englischem Übertext
Support: New Age Doom
25 € / 20 € erm.

21:00 – 22:10  GASTSPIEL

Yoldaş – Frauen, 
die einander halten
von und mit Nihan Devecioğlu
Anlässlich 65 Jahre deutsch-türkisches 
Anwerbeabkommen
Koproduktion SPIELART Festival 
München und Maxim Gorki Theater Berlin
22 € / 10 € erm.

GLOBALE° 2026 
Festival für grenzüberschreitende Literatur

26. Oktober bis 1. November
www.globale-literaturfestival.de

SA

31
17:30 Einführung
18:00 – 20:30  MUSIKTHEATER

Die Zauberflöte
Mozart // N. N. / Štorman
57 / 50 / 45 / 39 / 32 / 18 € / 10 € erm.

14:30  GLOBALE° 2026 

Shida Bazyar: Die Lücken 
Moderation: Tatjana Vogel
12 € / 9 € erm. / Tagesticket 30 €

16:00  GLOBALE° 2026

Cécil Ludwig Röski: 
Trizeps Royal 
Moderation: Katrin Windheuser
12 € / 9 € erm. / Tagesticket 30 €

17:30  GLOBALE° 2026 

Dora Kaprálová: 
Die Mariborhypnose 
Moderation: Frieda Ahrens
12 € / 9 € erm. / Tagesticket 30 €

19:00  GLOBALE° 2026

Lukas Rietzschel: Sanditz 
Moderation: Farukh Sauerwein
12 € / 9 € erm. / Tagesticket 30 €

NOVEMBER
SO

1
15:30  MUSIKTHEATER

Der Räuber Hotzenplotz
Schwab / Preußler // Klingele / Lange
41 / 35 / 29 / 23 / 18 / 12 € / 10 € erm.

14:30  GLOBALE° 2026

Marco Balzano: Bambino 
Moderation: Elisabeth Arend
in deutscher und italienischer Sprache
12 € / 9 € erm. / Tagesticket 35 €

MOKS
16:00 – 17:00 im Brauhaus
Buddeln 
Leinemann // Forstman / Masch / Scheffel / 8+
12 € / 8 €  erm. 

19:00  GLOBALE° 2026

Eva von Redecker: 
Dieser Drang nach Härte
Moderation: Thorsten Jantschek
19 € / 12 € erm. / Tagesticket 35 €

16:00  GLOBALE° 2026

Manik Sarkar: Ochsenkopf 
Moderation: Tobias Pollok
12 € / 9 € erm. / Tagesticket 35 €

17:30  GLOBALE° 2026

Adania Shibli: Täuschung 
Moderation: Viktorie Knotková
in deutscher und englischer Sprache
12 € / 9 € erm. / Tagesticket 35 €

https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/move-on-weitergehen.18016568
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/laeuft-bei-mir.18016564
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/vereint-durch-die-vergangenheit.18033011
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/catarina-oder-von-der-schoenheit-faschiste.17996232
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/meeting-point.18032995
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/hamlet.18019502
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/anadolu-ich-singe-nicht-allein.18032985
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/die-zauberfloete.18019574
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/die-kopenhagen-trilogie.18032991
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/ost-west-dialoge.18016573
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/laeuft-bei-mir.18016565
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/move-on-weitergehen.18016569
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/move-on-weitergehen.18016570
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/emotionen-auf-der-buehne-emotionen-im-publ.18033004
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/innocence.17996246
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/kohlhaas-no-limits.18032989
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/theaterfuehrung.18033618
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/move-on-weitergehen.18016571
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/cabaret.18019490
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/dialoge-der-sprachlosigkeit.18033001
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/catarina-oder-von-der-schoenheit-faschiste.17996233
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/club-corto-alto.17998011
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/familienworkshop-zu-der-raeuber-hotzenplot.18033012
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/innocence.17996247
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/all-das-schoene.18032984
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/move-on-weitergehen.18016572
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/offen-proben-der-raeuber-hotzenplotz.18032996
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/catarina-oder-von-der-schoenheit-faschiste.17996234
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/i-grief-different.18032988
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/diaspora-preis-2026.18033002
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/innocence.17996248
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/die-zauberfloete.18019575
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/kohlhaas-no-limits.18032990
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/mensch-liebeserklaerung-eines-verzweifelte.18019586
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/polaroids-rewind.17996316
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/solange-wir-leben.18019528
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/moks-box.18016566
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/die-kopenhagen-trilogie.18032992
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/der-raeuber-hotzenplotz.17996250
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/polaroids-rewind.18032997
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/moks-box.18016567
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/mario-und-der-zauberer.18032993
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/der-raeuber-hotzenplotz.18019505
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/catarina-oder-von-der-schoenheit-faschiste.18032987
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/mario-und-der-zauberer.18032994
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/buddeln.18016562
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/i-grief-different.17996241
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/buddeln.18016563
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/polaroids-rewind.18032998
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/pussy-riot-riot-days.18033009
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/yoldas.18033013
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/die-zauberfloete.18019576
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/shida-bazyar-die-luecken.18033010
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/cecil-ludwig-roeski-trizeps-royal.18033000
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/dora-kapralova-die-mariborhypnose.18033003
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/lukas-rietzschel-sanditz.18033006
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/marco-balzano-bambino.18033008
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/der-raeuber-hotzenplotz.17996251
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/buddeln.18032986
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/eva-von-redecker-dieser-drang-nach-haerte.18033005
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/manik-sarkar-ochsenkopf.18033007
https://theaterbremen.de/de_DE/kalender/adania-shibli-die-taeuschung.18032999
https://theaterbremen.de/de_DE/programm/die-trasse-eine-erfahrung.1379029


10
 / 

20
26

In deutscher Sprache mit englischem Übertext 
„Lieke Hoppe ist eine Sally Bowles, wie man sie sich nur wün-
schen kann. Frech, flatterhaft, später verzweifelt, aber immer 
noch voller Kraft. Lange Standing-Ovations von beiden Teilen 
des Publikums.“ (Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Andreas Kriegenburg B: Harald Thor K: Andrea Schraad C: Tomas Bünger 
D: Frederike Krüger, Elif Zengin Mit: Martin Baum, Guido Gallmann, Judith 
Goldberg, Karin Enzler, Christian Freund, Levin Hofmann, Lieke Hoppe, 
Susanne Schrader und den Tänzer:innen: Aniel Agramonte Rivero, Sofia 
Engel, Vivienne Kaarow, Jenny Ecke, Antonio Jorgos Papazis, Karl Rummel, 
Selma Weinhold Mejias
Gefördert von der Konrad-Naber-Stiftung und von Familie Fluß

DIE KOPENHAGEN-TRILOGIE
nach den Romanen Kindheit, Jugend und Abhängigkeit 
von Tove Ditlevsen
aus dem Dänischen von Ursel Allenstein
Fassung von Anja Behrens und Regula Schröter
„Ganz offenbar hat die deutsch-dänische Regisseurin einen be-
sonderen Zugang zu Ditlevsen. Sonst wäre ihr vermutlich kaum 
diese präzise, essayistische und eindringliche Inszenierung ge-
lungen.“ (Katrin Ullmann, Theater heute)
R: Anja Behrens B+K: Laura Rasmussen M: Line Felding D: Regula Schröter 
Mit: Emma Floßmann, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt

HAMLET
von William Shakespeare
Deutsch von Angela Schanelec und Jürgen Gosch
„Hingehen oder nicht hingehen – das ist hier eigentlich nicht 
die Frage.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Anne Sophie Domenz M: Matti 
Weber D: Marianne Seidler Mit: Martin Baum, Manolo Bertling, Emil 
Borgeest, Guido Gallmann, Ferdinand Lehmann, Levin Hofmann, Ruben 
Sabel, Alexander Swoboda, Wolfgang von Borries 

Michał Partyka, Jasin Rammal-Rykała, Ioulia Spanou. Chor des Theater 
Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 

Schauspiel
ALL DAS SCHÖNE
von Duncan Macmillan mit Jonny Donahoe
„Was sonst häufig peinlich erzwungen und aufdringlich wirkt, 
geschieht hier froh und offenherzig. Durch die Interaktion ent-
steht eine temporäre Gemeinschaft und damit auch beiläufig die 
Botschaft, dass der Kampf gegen Depression als gemeinsame 
Anstrengung gelingen kann.“ (Jens Fischer, taz) 
R+B: Klaus Schumacher K: Gabrielle-Marie Servane Renard D: Marianne 
Seidler Mit: Susanne Schrader

ANADOLU – ICH SINGE NICHT ALLEIN
Ein Liederabend von und mit Nihan Devecioğlu
„Nihan, die über eine klare, helle und zugleich ungemein war-
me Ausnahmestimme verfügt, hat sich nicht nur Unterstützung 
bei dem Multiinstrumentalisten Deniz Mahir Kartal geholt. 
Emma Floßmann und Mathilda Maack sind ebenfalls Teil 
von Anadolu. Ein intensiver, sehr berührender Abend.“ (Iris 
 Hetscher, Weser-Kurier)
Künstlerische und Musikalische Leitung: Nihan Devecioğlu Künstlerisches 
Team: Frank Abt, Viktorie Knotková, Viktor Lamert B + K: Paula Koch, 
Susanne Schuboth M: Nihan Devecioğlu, Deniz Mahir Kartal Inhaltliche 
Beratung: Ayşenur Kolivar Choreografische Mitarbeit: Alexandra Morales, 
Maria Pasadaki Mit: Nihan Devecioğlu, Emma Floßmann, Deniz Mahir 
Kartal, Mathilda Maack

CABARET
Musical von Joe Masteroff, John Kander und Fred Ebb
Buch von Joe Masteroff nach dem Stück Ich bin eine Kamera  
von John van Druten und Erzählungen von 
Christopher Isherwood
Gesangstexte von Fred Ebb, Musik von John Kander, 
Deutsch von Robert Gilbert, Fassung von Chris Walker

REPERTOIRE

Musiktheater
DIE ZAUBERFLÖTE
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
Text von Emanuel Schikaneder
In deutscher Sprache mit deutschem und englischem Übertext
„Im Zauber-Space herrscht von Beginn an spielfreudige Schwe-
relosigkeit. Trotz des mystischen Stoffes ist das eine Feel-Good-
Inszenierung, die Spaß gemacht hat, auch dem begeisterten Pre-
mierenpublikum.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
ML: Sasha Yankevych / Stefan Klingele R: Marco Štorman B: Jil Bertermann 
K: Sara Schwartz D: Frederike Krüger Choreografie: Alexandra Morales 
Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Fabian Düberg / Stefan Hahn, Avi 
Fagerfjäll / Christoph Heinrich, Laura Hilden / Nadine Lehner, Adele Lorenzi, 
Ulrike Mayer, Nathalie Mittelbach, Jasin Rammal-Rykała, Ian Spinetti / Oliver 
Sewell. Chor und Kinderchor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

INNOCENCE
Oper in fünf Akten von Kaija Saariaho
Finnisches Originallibretto von Sofi Oksanen
Mehrsprachiges Libretto von Aleksi Barrière
Mit deutschem und englischem Übertext 
Marco Štorman, neuer Leitender Regisseur im Musiktheater, wid-
met sich dem „Stück der Stunde“ von der finnischen Komponistin 
Kaija Saariaho. Ein hochspannendes, sinnliches Psychogramm 
über Schuld, Unschuld und vertane Verantwortung, in dem der 
moralische Kompass aller Beteiligten ins Schleudern gerät. 
ML: Stefan Klingele R: Marco Štorman B: Eva Veronica Born K: Sara 
Schwartz V: Nicky Fischer D: Frederike Krüger Mit: Rodrigo Andrade, Venla 
Ilona Blom, Sarah-Jane Brandon, Fabian Düberg, Valentin Fruntke, Laura 
Hilden, Nadine Lehner, Adele Lorenzi, Nathalie Mittelbach, Océane Paredes, 

PREMIEREN

Musiktheater
DER RÄUBER HOTZENPLOTZ
Familienoper nach Otfried Preußler von Sebastian Schwab
Libretto und Liedtexte von Elena Tzavara, Anne X. Weber 
und Susanne Lütje
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext 
Der Räuber Hotzenplotz ist sehr gerissen: Er hat sogar der 
Großmutter ihre geliebte Kaffee mühle geraubt! Da gibt es nur 
eine Lösung: Kasperl und Seppel machen sich auf den Weg, den 
Räuber zu stellen. So entspinnt sich ein Abenteuer, in dem die 
beiden einem fiesen Zauberer und einer verwunschenen Fee 
begegnen, verzaubert werden und schließlich das Böse in die 
Flucht schlagen. Skrupellos wie liebevoll treibt Otfried Preuß-
lers Räuber Hotzenplotz seit Generationen sein rüpeliges Un-
wesen. In der Oper für die ganze Familie verleiht Sebastian 
Schwab der Kasperlegeschichte eine Musik voller Witz, be-
schwingter Rhythmen und Ohrwürmer. 
Premiere 25. Oktober, 15:30 Uhr im Theater am Goetheplatz 
Musikalische Leitung: Stefan Klingele Regie: Frieda Lange Bühne und 
Kostüme: Hanna Rode Mitarbeit Ausstattung: Emily Siedler Dramaturgie: 
Pia Syrbe Mit: Fabian Düberg, Avi Fagerfjäll, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ulrike Mayer, Nathalie Mittelbach, Ian Spinetti. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker

Schauspiel
CATARINA ODER VON DER SCHÖNHEIT, 
FASCHISTEN ZU TÖTEN
von Tiago Rodrigues
aus dem Portugiesischen von Niki Graça 
Ein Lehrstück vielleicht. Ein abwegiges Familiendrama gewiss. 
Ein politischer Thriller mit einer Prise absurdem Humor: Je-
des Jahr versammelt sich eine portugiesische Familie zum Ge-

I. GRIEF. DIFFERENT.
Ein Trauerfest
Uraufführung
von Ralph Tharayil 
„Das Trauerfest“ ist eine Einladung zu einem Theaterabend 
über Trauer und Trost, Väter und Ahnen. Es tastet nach Ri-
tualen, nach Gesten und Formen des Zusammenkommens und 
macht sich auf die Suche nach dem Gemeinsamen und Tren-
nenden von Trauer.
Regie, Konzept und Sound: Miriam Ibrahim B+V: Nicole Marianna Wytyczak 
K: Gianna-Sophia Weise D: Stefan Bläske Outside Eye: Julien Enzanza 
Mit: Maya Alban-Zapata, Judith Goldberg, Kameron Locke, Ruben Sabel

KOHLHAAS (NO LIMITS)
Uraufführung
von Felix Krakau nach Heinrich von Kleist
„Felix Krakau inszeniert einen Kleist für ein Publikum von heu-
te. Eine durchdachte Aufführung, die das Publikum nie allein 
lässt und sich bestens für Schulklassen eignet. Für alle anderen 
aber auch.“ (Sebastian Loskant, Weser-Kurier) 
R: Felix Krakau B+V: Florian Schaumberger K: Jenny Theisen M: Timo Hein 
D: Sonja Szillinsky Mit: Karin Enzler, Lisa Guth, Ferdinand Lehmann, 
Alexander Swoboda

MARIO UND DER ZAUBERER
nach Thomas Mann
Fassung von Caroline Anne Kapp und Johannes Schürmann
„Zuzusehen, wie Swoboda diesen einen abscheulichen, weh-
leidigen Jungen aus der Novelle verkörpert, das ist ein Fest für 
sich.“ (Benno Schirrmeister, taz)
R: Caroline Anne Kapp B: Amina Nouns K: Carla Renée Loose M: Florian 
Wulff D: Johannes Schürmann Mit: Irene Kleinschmidt, Mathilda Maack, 
Ruben Sabel, Alexander Swoboda

denken an die 1954 von der Diktatur ermordete Landarbeiterin 
Catarina Eufémia. Was als fröhliche Feier beginnt, endet mit 
einem tödlichen Ritual: Ein Faschist wird erschossen – als Akt 
vermeintlicher Gerechtigkeit. Doch in diesem Sommer rebelliert 
die junge Generation gegen die Logik der Vergeltung. Was ge-
nau hat eine wehrhafte Demokratie anzubieten, wenn Wider-
stand nicht in Gewalt umschlagen soll? Die Inszenierung setzt 
sich mit dem auseinander, was uns Menschen zum Menschen 
macht: unsere tiefe Widersprüchlichkeit. 
Premiere 2. Oktober, 19 Uhr im Theater am Goetheplatz
Regie: Alize Zandwijk Bühne: Thomas Rupert Mitarbeit Bühne: Rebecca 
Abdelkader Kostüme: Sophie Klenk-Wulff Musik: Matti Weber Dramaturgie: 
Marianne Seidler Mit: Manolo Bertling, Karin Enzler, Emma Floßmann, 
Guido Gallmann, Levin Hofmann, Irene Kleinschmidt, Ferdinand Lehmann,
Susanne Schrader
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 

Tanz
POLAROIDS:REWIND
von Samir Akika / Unusual Symptoms 
In polaroids nahm Hauschoreograf Samir Akika den elektrisie-
renden Spirit der New Yorker Kunstszene der 70er und 80er Jah-
re zum Ausgangspunkt für ein Tanz-Happening, das zum Kult-
stück wurde. Fast zehn Jahre nach seiner Uraufführung kommt 
das Spektakel in einer neuen Version zurück auf die Bühne. Im 
Zeichen von New Wave, Street Art und Punk begeben sich Un-
usual Symptoms einmal mehr auf die Suche nach dem eigenen 
künstlerischen Untergrund. Auf, hinter und unter der Bühne, 
zwischen Tierkostümen, Bühnennebel und Bier, wird das Pub-
likum Teil eines multidisziplinären Kaleidoskops künstlerischer 
Selbstbehauptung. 
Premiere 23. Oktober, 19:30 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne und Kostüme: Elena Ortega Musik: 
Yadamjav Battogtokh, Tobias Bruns, Alexander Jelén Dramaturgie: Anna K. 
Becker Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora 
Ronge, Karl Rummel, Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won 
Song, Csenger K. Szabó

SOLANGE WIR LEBEN
Uraufführung
nach dem Roman von David Safier. Fassung von John von Düffel 
„Dass Safiers so schonungsloser wie anspruchsvoller Text in 
fast vier Stunden nicht eine Sekunde langweilt – dabei aber 
dennoch kein Quäntchen übersteuert – ist schlichtweg eine 
meisterliche Ensembleleistung. Ein Höhepunkt (mindestens) 
der Spielzeit, (mindestens) in Bremen.“ (Jan-Paul Koopmann, 
nachtkritik)
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
V: Wim Bechtold D: Benjamin von Blomberg Mit: Martin Baum, Shirin Eissa, 
Guido Gallmann, Lieke Hoppe, Mathilda Maack, Susanne Schrader, Paul 
Schröder, Matti Weber 

Tanz
HIGH CAVE
von Adrienn Hód / Unusual Symptoms
„Kraft und (Wirkungs-)Macht gemeinsamer Bewegung lassen 
– bei allen Konflikten, und die sind durchaus auch Thema – die 
Utopie einer anderen, besseren Gesellschaft aufscheinen. Dies 
mitzuerleben, geht wirklich unter die Haut.“ (Thomas Kuzaj, 
Kreiszeitung) 
C: Adrienn Hód Künstlerische Mitarbeit: Csaba Molnár B+K: Adrienn Hód, 
Csaba Molnár M: Ábris Gryllus D: Gregor Runge, Ármin Szabó-Székely  
Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, 
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

THE TIDE
von Josep Caballero García / Unusual Symptoms
in Kooperation mit tanzbar_bremen
„Was an diesem unwiderstehlichen, gar nicht leicht in Worte zu 
fassenden Abend besticht, ist so einiges: Die Zärtlichkeit, der 
Humor, die Freude am Spiel, manchmal auch mit Slapstick-Ein-
lagen, aber ohne Schadenfreude, die Zugewandtheit des elfköp-
figen Ensembles.“ (Andreas Schnell, Kreiszeitung) 
Choreografie und Raum: Josep Caballero García K: Janne Plutat
M: Janis Elias Müller D: Anne Kersting, Gregor Runge Von und mit: Aaron 

KONTAKT

Theaterkasse 
Di – Fr: 11 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333 / kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn.

Abonnementberatung
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de

Schul- und Gruppenbesuche 
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr / Fr: 9 – 15 Uhr / Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten für Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung.
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UND AUSSERDEM

DIALOGE DER SPRACHLOSIGKEIT 
Eine Lyrik-Lecture-Performance. Wie lässt sich mit Sprache 
und Musik von Katastrophen erzählen? Vom Vermissen einer 
Sprache, mit der man auf die Welt gekommen ist? Dîlan Z. 
Çapan, Antigone Akgün und Dîlan Top präsentieren einen 
poetischen Abend über Resilienz – und kurdische Kultur, Mu-
sik und Tänze auch als Ausdruck von Widerständigkeit.
Fr 9. Oktober, 19:30 Uhr im Kleinen Haus
Eine Produktion der UNIVERSEN – Schauspiel Hannover   

CLUB: CORTO.ALTO 
Der schottische Multiinstrumentalist und Produzent Liam 
Shortall alias corto.alto verbindet seine Affinität zu Club-
kultur und elektronischer Musik mit seiner Liebe zu klassi-
schem Hip-Hop, Soul und Funk. Heraus kommt Musik, die 
Grenzen sprengt – zeitgenössischer Jazz für den Dancefloor. 
Sa 10. Oktober, 21 Uhr im Kleinen Haus

GLOBALE° 2026
Unter dem Motto „Nation of Strangers“ lädt das globale° – 
Festival für grenzüberschreitende Literatur in diesem Jahr 
wieder internationale Autor:innen ein, deren Texte gewohn-
te und bequeme Perspektiven herausfordern. globale° möchte 
Raum dafür schaffen, den Blick auch in einengenden Zeiten 
offen zu halten und sich verschiedenen Lebensrealitäten lite-
rarisch anzunähern. 
26. Oktober bis 1. November
www.globale-literaturfestival.de

Samuel Davis, Amelie Gerdes, Till Krumwiede, Maria Pasadaki, Nora Ronge,  
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Oskar Spatz, 
Csenger K. Szabó, Adrian Wenzel
Gefördert im „pik – Programm für inklusive Kunstpraxis“ der Kulturstiftung 
des Bundes. Gefördert vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien

Moks
MONDHASEN 
Inspiriert von Mondeis von Baek Hee Na / 6+
„Ich mochte den Kontrast zwischen der dunklen, düsteren Welt-
raumatmosphäre und den beiden zwischendurch auch ziemlich 
putzigen Hasen.  Es ist ein sehr liebevoll poetisches Mondmär-
chen, das da entstanden ist.“ (Mirjam Benecke, Bremen Zwei)
R: Yeşim Nela Keim Schaub B+K: Simone Ballüer D: Saskia Scheffel 
M: Christopher Ramm Mit: Fabian Eyer, Barbara Krebs

MOVE ON – WEITERGEHEN
Ein Tanzstück für alle / 14+ 
Alles, was wir erleben, hinterlässt Spuren in uns – mal sichtbar, 
mal verborgen, mal bewusst, mal unbewusst. In Move on – Wei-
tergehen folgen eine Tänzerin und ein Tänzer diesen Spuren. 
Sie erkunden, was uns prägt, was uns herausfordert und was 
uns wachsen lässt.
C: Tomas Bünger B: Felix von Nostitz-Wallwitz K: Katja Fritzsche M: Fabian 
Eyer D: Rebecca Hohmann Mit: Tim Gerhards, Caline Weber
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 



10
 / 

20
26

In deutscher Sprache mit englischem Übertext 
„Lieke Hoppe ist eine Sally Bowles, wie man sie sich nur wün-
schen kann. Frech, flatterhaft, später verzweifelt, aber immer 
noch voller Kraft. Lange Standing-Ovations von beiden Teilen 
des Publikums.“ (Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Andreas Kriegenburg B: Harald Thor K: Andrea Schraad C: Tomas Bünger 
D: Frederike Krüger, Elif Zengin Mit: Martin Baum, Guido Gallmann, Judith 
Goldberg, Karin Enzler, Christian Freund, Levin Hofmann, Lieke Hoppe, 
Susanne Schrader und den Tänzer:innen: Aniel Agramonte Rivero, Sofia 
Engel, Vivienne Kaarow, Jenny Ecke, Antonio Jorgos Papazis, Karl Rummel, 
Selma Weinhold Mejias
Gefördert von der Konrad-Naber-Stiftung und von Familie Fluß

DIE KOPENHAGEN-TRILOGIE
nach den Romanen Kindheit, Jugend und Abhängigkeit 
von Tove Ditlevsen
aus dem Dänischen von Ursel Allenstein
Fassung von Anja Behrens und Regula Schröter
„Ganz offenbar hat die deutsch-dänische Regisseurin einen be-
sonderen Zugang zu Ditlevsen. Sonst wäre ihr vermutlich kaum 
diese präzise, essayistische und eindringliche Inszenierung ge-
lungen.“ (Katrin Ullmann, Theater heute)
R: Anja Behrens B+K: Laura Rasmussen M: Line Felding D: Regula Schröter 
Mit: Emma Floßmann, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt

HAMLET
von William Shakespeare
Deutsch von Angela Schanelec und Jürgen Gosch
„Hingehen oder nicht hingehen – das ist hier eigentlich nicht 
die Frage.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Anne Sophie Domenz M: Matti 
Weber D: Marianne Seidler Mit: Martin Baum, Manolo Bertling, Emil 
Borgeest, Guido Gallmann, Ferdinand Lehmann, Levin Hofmann, Ruben 
Sabel, Alexander Swoboda, Wolfgang von Borries 

Michał Partyka, Jasin Rammal-Rykała, Ioulia Spanou. Chor des Theater 
Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 

Schauspiel
ALL DAS SCHÖNE
von Duncan Macmillan mit Jonny Donahoe
„Was sonst häufig peinlich erzwungen und aufdringlich wirkt, 
geschieht hier froh und offenherzig. Durch die Interaktion ent-
steht eine temporäre Gemeinschaft und damit auch beiläufig die 
Botschaft, dass der Kampf gegen Depression als gemeinsame 
Anstrengung gelingen kann.“ (Jens Fischer, taz) 
R+B: Klaus Schumacher K: Gabrielle-Marie Servane Renard D: Marianne 
Seidler Mit: Susanne Schrader

ANADOLU – ICH SINGE NICHT ALLEIN
Ein Liederabend von und mit Nihan Devecioğlu
„Nihan, die über eine klare, helle und zugleich ungemein war-
me Ausnahmestimme verfügt, hat sich nicht nur Unterstützung 
bei dem Multiinstrumentalisten Deniz Mahir Kartal geholt. 
Emma Floßmann und Mathilda Maack sind ebenfalls Teil 
von Anadolu. Ein intensiver, sehr berührender Abend.“ (Iris 
 Hetscher, Weser-Kurier)
Künstlerische und Musikalische Leitung: Nihan Devecioğlu Künstlerisches 
Team: Frank Abt, Viktorie Knotková, Viktor Lamert B + K: Paula Koch, 
Susanne Schuboth M: Nihan Devecioğlu, Deniz Mahir Kartal Inhaltliche 
Beratung: Ayşenur Kolivar Choreografische Mitarbeit: Alexandra Morales, 
Maria Pasadaki Mit: Nihan Devecioğlu, Emma Floßmann, Deniz Mahir 
Kartal, Mathilda Maack

CABARET
Musical von Joe Masteroff, John Kander und Fred Ebb
Buch von Joe Masteroff nach dem Stück Ich bin eine Kamera  
von John van Druten und Erzählungen von 
Christopher Isherwood
Gesangstexte von Fred Ebb, Musik von John Kander, 
Deutsch von Robert Gilbert, Fassung von Chris Walker
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met sich dem „Stück der Stunde“ von der finnischen Komponistin 
Kaija Saariaho. Ein hochspannendes, sinnliches Psychogramm 
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beiden einem fiesen Zauberer und einer verwunschenen Fee 
begegnen, verzaubert werden und schließlich das Böse in die 
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lers Räuber Hotzenplotz seit Generationen sein rüpeliges Un-
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Yadamjav Battogtokh, Tobias Bruns, Alexander Jelén Dramaturgie: Anna K. 
Becker Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora 
Ronge, Karl Rummel, Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won 
Song, Csenger K. Szabó

SOLANGE WIR LEBEN
Uraufführung
nach dem Roman von David Safier. Fassung von John von Düffel 
„Dass Safiers so schonungsloser wie anspruchsvoller Text in 
fast vier Stunden nicht eine Sekunde langweilt – dabei aber 
dennoch kein Quäntchen übersteuert – ist schlichtweg eine 
meisterliche Ensembleleistung. Ein Höhepunkt (mindestens) 
der Spielzeit, (mindestens) in Bremen.“ (Jan-Paul Koopmann, 
nachtkritik)
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
V: Wim Bechtold D: Benjamin von Blomberg Mit: Martin Baum, Shirin Eissa, 
Guido Gallmann, Lieke Hoppe, Mathilda Maack, Susanne Schrader, Paul 
Schröder, Matti Weber 

Tanz
HIGH CAVE
von Adrienn Hód / Unusual Symptoms
„Kraft und (Wirkungs-)Macht gemeinsamer Bewegung lassen 
– bei allen Konflikten, und die sind durchaus auch Thema – die 
Utopie einer anderen, besseren Gesellschaft aufscheinen. Dies 
mitzuerleben, geht wirklich unter die Haut.“ (Thomas Kuzaj, 
Kreiszeitung) 
C: Adrienn Hód Künstlerische Mitarbeit: Csaba Molnár B+K: Adrienn Hód, 
Csaba Molnár M: Ábris Gryllus D: Gregor Runge, Ármin Szabó-Székely  
Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, 
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

THE TIDE
von Josep Caballero García / Unusual Symptoms
in Kooperation mit tanzbar_bremen
„Was an diesem unwiderstehlichen, gar nicht leicht in Worte zu 
fassenden Abend besticht, ist so einiges: Die Zärtlichkeit, der 
Humor, die Freude am Spiel, manchmal auch mit Slapstick-Ein-
lagen, aber ohne Schadenfreude, die Zugewandtheit des elfköp-
figen Ensembles.“ (Andreas Schnell, Kreiszeitung) 
Choreografie und Raum: Josep Caballero García K: Janne Plutat
M: Janis Elias Müller D: Anne Kersting, Gregor Runge Von und mit: Aaron 

KONTAKT

Theaterkasse 
Di – Fr: 11 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333 / kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn.

Abonnementberatung
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de

Schul- und Gruppenbesuche 
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr / Fr: 9 – 15 Uhr / Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten für Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung.
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UND AUSSERDEM

DIALOGE DER SPRACHLOSIGKEIT 
Eine Lyrik-Lecture-Performance. Wie lässt sich mit Sprache 
und Musik von Katastrophen erzählen? Vom Vermissen einer 
Sprache, mit der man auf die Welt gekommen ist? Dîlan Z. 
Çapan, Antigone Akgün und Dîlan Top präsentieren einen 
poetischen Abend über Resilienz – und kurdische Kultur, Mu-
sik und Tänze auch als Ausdruck von Widerständigkeit.
Fr 9. Oktober, 19:30 Uhr im Kleinen Haus
Eine Produktion der UNIVERSEN – Schauspiel Hannover   

CLUB: CORTO.ALTO 
Der schottische Multiinstrumentalist und Produzent Liam 
Shortall alias corto.alto verbindet seine Affinität zu Club-
kultur und elektronischer Musik mit seiner Liebe zu klassi-
schem Hip-Hop, Soul und Funk. Heraus kommt Musik, die 
Grenzen sprengt – zeitgenössischer Jazz für den Dancefloor. 
Sa 10. Oktober, 21 Uhr im Kleinen Haus

GLOBALE° 2026
Unter dem Motto „Nation of Strangers“ lädt das globale° – 
Festival für grenzüberschreitende Literatur in diesem Jahr 
wieder internationale Autor:innen ein, deren Texte gewohn-
te und bequeme Perspektiven herausfordern. globale° möchte 
Raum dafür schaffen, den Blick auch in einengenden Zeiten 
offen zu halten und sich verschiedenen Lebensrealitäten lite-
rarisch anzunähern. 
26. Oktober bis 1. November
www.globale-literaturfestival.de

Samuel Davis, Amelie Gerdes, Till Krumwiede, Maria Pasadaki, Nora Ronge,  
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Oskar Spatz, 
Csenger K. Szabó, Adrian Wenzel
Gefördert im „pik – Programm für inklusive Kunstpraxis“ der Kulturstiftung 
des Bundes. Gefördert vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien

Moks
MONDHASEN 
Inspiriert von Mondeis von Baek Hee Na / 6+
„Ich mochte den Kontrast zwischen der dunklen, düsteren Welt-
raumatmosphäre und den beiden zwischendurch auch ziemlich 
putzigen Hasen.  Es ist ein sehr liebevoll poetisches Mondmär-
chen, das da entstanden ist.“ (Mirjam Benecke, Bremen Zwei)
R: Yeşim Nela Keim Schaub B+K: Simone Ballüer D: Saskia Scheffel 
M: Christopher Ramm Mit: Fabian Eyer, Barbara Krebs

MOVE ON – WEITERGEHEN
Ein Tanzstück für alle / 14+ 
Alles, was wir erleben, hinterlässt Spuren in uns – mal sichtbar, 
mal verborgen, mal bewusst, mal unbewusst. In Move on – Wei-
tergehen folgen eine Tänzerin und ein Tänzer diesen Spuren. 
Sie erkunden, was uns prägt, was uns herausfordert und was 
uns wachsen lässt.
C: Tomas Bünger B: Felix von Nostitz-Wallwitz K: Katja Fritzsche M: Fabian 
Eyer D: Rebecca Hohmann Mit: Tim Gerhards, Caline Weber
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 
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In deutscher Sprache mit englischem Übertext 
„Lieke Hoppe ist eine Sally Bowles, wie man sie sich nur wün-
schen kann. Frech, flatterhaft, später verzweifelt, aber immer 
noch voller Kraft. Lange Standing-Ovations von beiden Teilen 
des Publikums.“ (Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Andreas Kriegenburg B: Harald Thor K: Andrea Schraad C: Tomas Bünger 
D: Frederike Krüger, Elif Zengin Mit: Martin Baum, Guido Gallmann, Judith 
Goldberg, Karin Enzler, Christian Freund, Levin Hofmann, Lieke Hoppe, 
Susanne Schrader und den Tänzer:innen: Aniel Agramonte Rivero, Sofia 
Engel, Vivienne Kaarow, Jenny Ecke, Antonio Jorgos Papazis, Karl Rummel, 
Selma Weinhold Mejias
Gefördert von der Konrad-Naber-Stiftung und von Familie Fluß

DIE KOPENHAGEN-TRILOGIE
nach den Romanen Kindheit, Jugend und Abhängigkeit 
von Tove Ditlevsen
aus dem Dänischen von Ursel Allenstein
Fassung von Anja Behrens und Regula Schröter
„Ganz offenbar hat die deutsch-dänische Regisseurin einen be-
sonderen Zugang zu Ditlevsen. Sonst wäre ihr vermutlich kaum 
diese präzise, essayistische und eindringliche Inszenierung ge-
lungen.“ (Katrin Ullmann, Theater heute)
R: Anja Behrens B+K: Laura Rasmussen M: Line Felding D: Regula Schröter 
Mit: Emma Floßmann, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt

HAMLET
von William Shakespeare
Deutsch von Angela Schanelec und Jürgen Gosch
„Hingehen oder nicht hingehen – das ist hier eigentlich nicht 
die Frage.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Anne Sophie Domenz M: Matti 
Weber D: Marianne Seidler Mit: Martin Baum, Manolo Bertling, Emil 
Borgeest, Guido Gallmann, Ferdinand Lehmann, Levin Hofmann, Ruben 
Sabel, Alexander Swoboda, Wolfgang von Borries 

Michał Partyka, Jasin Rammal-Rykała, Ioulia Spanou. Chor des Theater 
Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 

Schauspiel
ALL DAS SCHÖNE
von Duncan Macmillan mit Jonny Donahoe
„Was sonst häufig peinlich erzwungen und aufdringlich wirkt, 
geschieht hier froh und offenherzig. Durch die Interaktion ent-
steht eine temporäre Gemeinschaft und damit auch beiläufig die 
Botschaft, dass der Kampf gegen Depression als gemeinsame 
Anstrengung gelingen kann.“ (Jens Fischer, taz) 
R+B: Klaus Schumacher K: Gabrielle-Marie Servane Renard D: Marianne 
Seidler Mit: Susanne Schrader

ANADOLU – ICH SINGE NICHT ALLEIN
Ein Liederabend von und mit Nihan Devecioğlu
„Nihan, die über eine klare, helle und zugleich ungemein war-
me Ausnahmestimme verfügt, hat sich nicht nur Unterstützung 
bei dem Multiinstrumentalisten Deniz Mahir Kartal geholt. 
Emma Floßmann und Mathilda Maack sind ebenfalls Teil 
von Anadolu. Ein intensiver, sehr berührender Abend.“ (Iris 
 Hetscher, Weser-Kurier)
Künstlerische und Musikalische Leitung: Nihan Devecioğlu Künstlerisches 
Team: Frank Abt, Viktorie Knotková, Viktor Lamert B + K: Paula Koch, 
Susanne Schuboth M: Nihan Devecioğlu, Deniz Mahir Kartal Inhaltliche 
Beratung: Ayşenur Kolivar Choreografische Mitarbeit: Alexandra Morales, 
Maria Pasadaki Mit: Nihan Devecioğlu, Emma Floßmann, Deniz Mahir 
Kartal, Mathilda Maack

CABARET
Musical von Joe Masteroff, John Kander und Fred Ebb
Buch von Joe Masteroff nach dem Stück Ich bin eine Kamera  
von John van Druten und Erzählungen von 
Christopher Isherwood
Gesangstexte von Fred Ebb, Musik von John Kander, 
Deutsch von Robert Gilbert, Fassung von Chris Walker

REPERTOIRE

Musiktheater
DIE ZAUBERFLÖTE
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
Text von Emanuel Schikaneder
In deutscher Sprache mit deutschem und englischem Übertext
„Im Zauber-Space herrscht von Beginn an spielfreudige Schwe-
relosigkeit. Trotz des mystischen Stoffes ist das eine Feel-Good-
Inszenierung, die Spaß gemacht hat, auch dem begeisterten Pre-
mierenpublikum.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
ML: Sasha Yankevych / Stefan Klingele R: Marco Štorman B: Jil Bertermann 
K: Sara Schwartz D: Frederike Krüger Choreografie: Alexandra Morales 
Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Fabian Düberg / Stefan Hahn, Avi 
Fagerfjäll / Christoph Heinrich, Laura Hilden / Nadine Lehner, Adele Lorenzi, 
Ulrike Mayer, Nathalie Mittelbach, Jasin Rammal-Rykała, Ian Spinetti / Oliver 
Sewell. Chor und Kinderchor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

INNOCENCE
Oper in fünf Akten von Kaija Saariaho
Finnisches Originallibretto von Sofi Oksanen
Mehrsprachiges Libretto von Aleksi Barrière
Mit deutschem und englischem Übertext 
Marco Štorman, neuer Leitender Regisseur im Musiktheater, wid-
met sich dem „Stück der Stunde“ von der finnischen Komponistin 
Kaija Saariaho. Ein hochspannendes, sinnliches Psychogramm 
über Schuld, Unschuld und vertane Verantwortung, in dem der 
moralische Kompass aller Beteiligten ins Schleudern gerät. 
ML: Stefan Klingele R: Marco Štorman B: Eva Veronica Born K: Sara 
Schwartz V: Nicky Fischer D: Frederike Krüger Mit: Rodrigo Andrade, Venla 
Ilona Blom, Sarah-Jane Brandon, Fabian Düberg, Valentin Fruntke, Laura 
Hilden, Nadine Lehner, Adele Lorenzi, Nathalie Mittelbach, Océane Paredes, 

PREMIEREN

Musiktheater
DER RÄUBER HOTZENPLOTZ
Familienoper nach Otfried Preußler von Sebastian Schwab
Libretto und Liedtexte von Elena Tzavara, Anne X. Weber 
und Susanne Lütje
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext 
Der Räuber Hotzenplotz ist sehr gerissen: Er hat sogar der 
Großmutter ihre geliebte Kaffee mühle geraubt! Da gibt es nur 
eine Lösung: Kasperl und Seppel machen sich auf den Weg, den 
Räuber zu stellen. So entspinnt sich ein Abenteuer, in dem die 
beiden einem fiesen Zauberer und einer verwunschenen Fee 
begegnen, verzaubert werden und schließlich das Böse in die 
Flucht schlagen. Skrupellos wie liebevoll treibt Otfried Preuß-
lers Räuber Hotzenplotz seit Generationen sein rüpeliges Un-
wesen. In der Oper für die ganze Familie verleiht Sebastian 
Schwab der Kasperlegeschichte eine Musik voller Witz, be-
schwingter Rhythmen und Ohrwürmer. 
Premiere 25. Oktober, 15:30 Uhr im Theater am Goetheplatz 
Musikalische Leitung: Stefan Klingele Regie: Frieda Lange Bühne und 
Kostüme: Hanna Rode Mitarbeit Ausstattung: Emily Siedler Dramaturgie: 
Pia Syrbe Mit: Fabian Düberg, Avi Fagerfjäll, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ulrike Mayer, Nathalie Mittelbach, Ian Spinetti. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker

Schauspiel
CATARINA ODER VON DER SCHÖNHEIT, 
FASCHISTEN ZU TÖTEN
von Tiago Rodrigues
aus dem Portugiesischen von Niki Graça 
Ein Lehrstück vielleicht. Ein abwegiges Familiendrama gewiss. 
Ein politischer Thriller mit einer Prise absurdem Humor: Je-
des Jahr versammelt sich eine portugiesische Familie zum Ge-

I. GRIEF. DIFFERENT.
Ein Trauerfest
Uraufführung
von Ralph Tharayil 
„Das Trauerfest“ ist eine Einladung zu einem Theaterabend 
über Trauer und Trost, Väter und Ahnen. Es tastet nach Ri-
tualen, nach Gesten und Formen des Zusammenkommens und 
macht sich auf die Suche nach dem Gemeinsamen und Tren-
nenden von Trauer.
Regie, Konzept und Sound: Miriam Ibrahim B+V: Nicole Marianna Wytyczak 
K: Gianna-Sophia Weise D: Stefan Bläske Outside Eye: Julien Enzanza 
Mit: Maya Alban-Zapata, Judith Goldberg, Kameron Locke, Ruben Sabel

KOHLHAAS (NO LIMITS)
Uraufführung
von Felix Krakau nach Heinrich von Kleist
„Felix Krakau inszeniert einen Kleist für ein Publikum von heu-
te. Eine durchdachte Aufführung, die das Publikum nie allein 
lässt und sich bestens für Schulklassen eignet. Für alle anderen 
aber auch.“ (Sebastian Loskant, Weser-Kurier) 
R: Felix Krakau B+V: Florian Schaumberger K: Jenny Theisen M: Timo Hein 
D: Sonja Szillinsky Mit: Karin Enzler, Lisa Guth, Ferdinand Lehmann, 
Alexander Swoboda

MARIO UND DER ZAUBERER
nach Thomas Mann
Fassung von Caroline Anne Kapp und Johannes Schürmann
„Zuzusehen, wie Swoboda diesen einen abscheulichen, weh-
leidigen Jungen aus der Novelle verkörpert, das ist ein Fest für 
sich.“ (Benno Schirrmeister, taz)
R: Caroline Anne Kapp B: Amina Nouns K: Carla Renée Loose M: Florian 
Wulff D: Johannes Schürmann Mit: Irene Kleinschmidt, Mathilda Maack, 
Ruben Sabel, Alexander Swoboda

denken an die 1954 von der Diktatur ermordete Landarbeiterin 
Catarina Eufémia. Was als fröhliche Feier beginnt, endet mit 
einem tödlichen Ritual: Ein Faschist wird erschossen – als Akt 
vermeintlicher Gerechtigkeit. Doch in diesem Sommer rebelliert 
die junge Generation gegen die Logik der Vergeltung. Was ge-
nau hat eine wehrhafte Demokratie anzubieten, wenn Wider-
stand nicht in Gewalt umschlagen soll? Die Inszenierung setzt 
sich mit dem auseinander, was uns Menschen zum Menschen 
macht: unsere tiefe Widersprüchlichkeit. 
Premiere 2. Oktober, 19 Uhr im Theater am Goetheplatz
Regie: Alize Zandwijk Bühne: Thomas Rupert Mitarbeit Bühne: Rebecca 
Abdelkader Kostüme: Sophie Klenk-Wulff Musik: Matti Weber Dramaturgie: 
Marianne Seidler Mit: Manolo Bertling, Karin Enzler, Emma Floßmann, 
Guido Gallmann, Levin Hofmann, Irene Kleinschmidt, Ferdinand Lehmann,
Susanne Schrader
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 

Tanz
POLAROIDS:REWIND
von Samir Akika / Unusual Symptoms 
In polaroids nahm Hauschoreograf Samir Akika den elektrisie-
renden Spirit der New Yorker Kunstszene der 70er und 80er Jah-
re zum Ausgangspunkt für ein Tanz-Happening, das zum Kult-
stück wurde. Fast zehn Jahre nach seiner Uraufführung kommt 
das Spektakel in einer neuen Version zurück auf die Bühne. Im 
Zeichen von New Wave, Street Art und Punk begeben sich Un-
usual Symptoms einmal mehr auf die Suche nach dem eigenen 
künstlerischen Untergrund. Auf, hinter und unter der Bühne, 
zwischen Tierkostümen, Bühnennebel und Bier, wird das Pub-
likum Teil eines multidisziplinären Kaleidoskops künstlerischer 
Selbstbehauptung. 
Premiere 23. Oktober, 19:30 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne und Kostüme: Elena Ortega Musik: 
Yadamjav Battogtokh, Tobias Bruns, Alexander Jelén Dramaturgie: Anna K. 
Becker Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora 
Ronge, Karl Rummel, Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won 
Song, Csenger K. Szabó

SOLANGE WIR LEBEN
Uraufführung
nach dem Roman von David Safier. Fassung von John von Düffel 
„Dass Safiers so schonungsloser wie anspruchsvoller Text in 
fast vier Stunden nicht eine Sekunde langweilt – dabei aber 
dennoch kein Quäntchen übersteuert – ist schlichtweg eine 
meisterliche Ensembleleistung. Ein Höhepunkt (mindestens) 
der Spielzeit, (mindestens) in Bremen.“ (Jan-Paul Koopmann, 
nachtkritik)
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
V: Wim Bechtold D: Benjamin von Blomberg Mit: Martin Baum, Shirin Eissa, 
Guido Gallmann, Lieke Hoppe, Mathilda Maack, Susanne Schrader, Paul 
Schröder, Matti Weber 

Tanz
HIGH CAVE
von Adrienn Hód / Unusual Symptoms
„Kraft und (Wirkungs-)Macht gemeinsamer Bewegung lassen 
– bei allen Konflikten, und die sind durchaus auch Thema – die 
Utopie einer anderen, besseren Gesellschaft aufscheinen. Dies 
mitzuerleben, geht wirklich unter die Haut.“ (Thomas Kuzaj, 
Kreiszeitung) 
C: Adrienn Hód Künstlerische Mitarbeit: Csaba Molnár B+K: Adrienn Hód, 
Csaba Molnár M: Ábris Gryllus D: Gregor Runge, Ármin Szabó-Székely  
Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, 
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

THE TIDE
von Josep Caballero García / Unusual Symptoms
in Kooperation mit tanzbar_bremen
„Was an diesem unwiderstehlichen, gar nicht leicht in Worte zu 
fassenden Abend besticht, ist so einiges: Die Zärtlichkeit, der 
Humor, die Freude am Spiel, manchmal auch mit Slapstick-Ein-
lagen, aber ohne Schadenfreude, die Zugewandtheit des elfköp-
figen Ensembles.“ (Andreas Schnell, Kreiszeitung) 
Choreografie und Raum: Josep Caballero García K: Janne Plutat
M: Janis Elias Müller D: Anne Kersting, Gregor Runge Von und mit: Aaron 

KONTAKT

Theaterkasse 
Di – Fr: 11 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333 / kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn.

Abonnementberatung
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de

Schul- und Gruppenbesuche 
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr / Fr: 9 – 15 Uhr / Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten für Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung.
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DIALOGE DER SPRACHLOSIGKEIT 
Eine Lyrik-Lecture-Performance. Wie lässt sich mit Sprache 
und Musik von Katastrophen erzählen? Vom Vermissen einer 
Sprache, mit der man auf die Welt gekommen ist? Dîlan Z. 
Çapan, Antigone Akgün und Dîlan Top präsentieren einen 
poetischen Abend über Resilienz – und kurdische Kultur, Mu-
sik und Tänze auch als Ausdruck von Widerständigkeit.
Fr 9. Oktober, 19:30 Uhr im Kleinen Haus
Eine Produktion der UNIVERSEN – Schauspiel Hannover   

CLUB: CORTO.ALTO 
Der schottische Multiinstrumentalist und Produzent Liam 
Shortall alias corto.alto verbindet seine Affinität zu Club-
kultur und elektronischer Musik mit seiner Liebe zu klassi-
schem Hip-Hop, Soul und Funk. Heraus kommt Musik, die 
Grenzen sprengt – zeitgenössischer Jazz für den Dancefloor. 
Sa 10. Oktober, 21 Uhr im Kleinen Haus

GLOBALE° 2026
Unter dem Motto „Nation of Strangers“ lädt das globale° – 
Festival für grenzüberschreitende Literatur in diesem Jahr 
wieder internationale Autor:innen ein, deren Texte gewohn-
te und bequeme Perspektiven herausfordern. globale° möchte 
Raum dafür schaffen, den Blick auch in einengenden Zeiten 
offen zu halten und sich verschiedenen Lebensrealitäten lite-
rarisch anzunähern. 
26. Oktober bis 1. November
www.globale-literaturfestival.de

Samuel Davis, Amelie Gerdes, Till Krumwiede, Maria Pasadaki, Nora Ronge,  
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Oskar Spatz, 
Csenger K. Szabó, Adrian Wenzel
Gefördert im „pik – Programm für inklusive Kunstpraxis“ der Kulturstiftung 
des Bundes. Gefördert vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien

Moks
MONDHASEN 
Inspiriert von Mondeis von Baek Hee Na / 6+
„Ich mochte den Kontrast zwischen der dunklen, düsteren Welt-
raumatmosphäre und den beiden zwischendurch auch ziemlich 
putzigen Hasen.  Es ist ein sehr liebevoll poetisches Mondmär-
chen, das da entstanden ist.“ (Mirjam Benecke, Bremen Zwei)
R: Yeşim Nela Keim Schaub B+K: Simone Ballüer D: Saskia Scheffel 
M: Christopher Ramm Mit: Fabian Eyer, Barbara Krebs

MOVE ON – WEITERGEHEN
Ein Tanzstück für alle / 14+ 
Alles, was wir erleben, hinterlässt Spuren in uns – mal sichtbar, 
mal verborgen, mal bewusst, mal unbewusst. In Move on – Wei-
tergehen folgen eine Tänzerin und ein Tänzer diesen Spuren. 
Sie erkunden, was uns prägt, was uns herausfordert und was 
uns wachsen lässt.
C: Tomas Bünger B: Felix von Nostitz-Wallwitz K: Katja Fritzsche M: Fabian 
Eyer D: Rebecca Hohmann Mit: Tim Gerhards, Caline Weber
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 
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In deutscher Sprache mit englischem Übertext 
„Lieke Hoppe ist eine Sally Bowles, wie man sie sich nur wün-
schen kann. Frech, flatterhaft, später verzweifelt, aber immer 
noch voller Kraft. Lange Standing-Ovations von beiden Teilen 
des Publikums.“ (Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Andreas Kriegenburg B: Harald Thor K: Andrea Schraad C: Tomas Bünger 
D: Frederike Krüger, Elif Zengin Mit: Martin Baum, Guido Gallmann, Judith 
Goldberg, Karin Enzler, Christian Freund, Levin Hofmann, Lieke Hoppe, 
Susanne Schrader und den Tänzer:innen: Aniel Agramonte Rivero, Sofia 
Engel, Vivienne Kaarow, Jenny Ecke, Antonio Jorgos Papazis, Karl Rummel, 
Selma Weinhold Mejias
Gefördert von der Konrad-Naber-Stiftung und von Familie Fluß

DIE KOPENHAGEN-TRILOGIE
nach den Romanen Kindheit, Jugend und Abhängigkeit 
von Tove Ditlevsen
aus dem Dänischen von Ursel Allenstein
Fassung von Anja Behrens und Regula Schröter
„Ganz offenbar hat die deutsch-dänische Regisseurin einen be-
sonderen Zugang zu Ditlevsen. Sonst wäre ihr vermutlich kaum 
diese präzise, essayistische und eindringliche Inszenierung ge-
lungen.“ (Katrin Ullmann, Theater heute)
R: Anja Behrens B+K: Laura Rasmussen M: Line Felding D: Regula Schröter 
Mit: Emma Floßmann, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt

HAMLET
von William Shakespeare
Deutsch von Angela Schanelec und Jürgen Gosch
„Hingehen oder nicht hingehen – das ist hier eigentlich nicht 
die Frage.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Anne Sophie Domenz M: Matti 
Weber D: Marianne Seidler Mit: Martin Baum, Manolo Bertling, Emil 
Borgeest, Guido Gallmann, Ferdinand Lehmann, Levin Hofmann, Ruben 
Sabel, Alexander Swoboda, Wolfgang von Borries 

Michał Partyka, Jasin Rammal-Rykała, Ioulia Spanou. Chor des Theater 
Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 

Schauspiel
ALL DAS SCHÖNE
von Duncan Macmillan mit Jonny Donahoe
„Was sonst häufig peinlich erzwungen und aufdringlich wirkt, 
geschieht hier froh und offenherzig. Durch die Interaktion ent-
steht eine temporäre Gemeinschaft und damit auch beiläufig die 
Botschaft, dass der Kampf gegen Depression als gemeinsame 
Anstrengung gelingen kann.“ (Jens Fischer, taz) 
R+B: Klaus Schumacher K: Gabrielle-Marie Servane Renard D: Marianne 
Seidler Mit: Susanne Schrader

ANADOLU – ICH SINGE NICHT ALLEIN
Ein Liederabend von und mit Nihan Devecioğlu
„Nihan, die über eine klare, helle und zugleich ungemein war-
me Ausnahmestimme verfügt, hat sich nicht nur Unterstützung 
bei dem Multiinstrumentalisten Deniz Mahir Kartal geholt. 
Emma Floßmann und Mathilda Maack sind ebenfalls Teil 
von Anadolu. Ein intensiver, sehr berührender Abend.“ (Iris 
 Hetscher, Weser-Kurier)
Künstlerische und Musikalische Leitung: Nihan Devecioğlu Künstlerisches 
Team: Frank Abt, Viktorie Knotková, Viktor Lamert B + K: Paula Koch, 
Susanne Schuboth M: Nihan Devecioğlu, Deniz Mahir Kartal Inhaltliche 
Beratung: Ayşenur Kolivar Choreografische Mitarbeit: Alexandra Morales, 
Maria Pasadaki Mit: Nihan Devecioğlu, Emma Floßmann, Deniz Mahir 
Kartal, Mathilda Maack

CABARET
Musical von Joe Masteroff, John Kander und Fred Ebb
Buch von Joe Masteroff nach dem Stück Ich bin eine Kamera  
von John van Druten und Erzählungen von 
Christopher Isherwood
Gesangstexte von Fred Ebb, Musik von John Kander, 
Deutsch von Robert Gilbert, Fassung von Chris Walker

REPERTOIRE

Musiktheater
DIE ZAUBERFLÖTE
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
Text von Emanuel Schikaneder
In deutscher Sprache mit deutschem und englischem Übertext
„Im Zauber-Space herrscht von Beginn an spielfreudige Schwe-
relosigkeit. Trotz des mystischen Stoffes ist das eine Feel-Good-
Inszenierung, die Spaß gemacht hat, auch dem begeisterten Pre-
mierenpublikum.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
ML: Sasha Yankevych / Stefan Klingele R: Marco Štorman B: Jil Bertermann 
K: Sara Schwartz D: Frederike Krüger Choreografie: Alexandra Morales 
Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Fabian Düberg / Stefan Hahn, Avi 
Fagerfjäll / Christoph Heinrich, Laura Hilden / Nadine Lehner, Adele Lorenzi, 
Ulrike Mayer, Nathalie Mittelbach, Jasin Rammal-Rykała, Ian Spinetti / Oliver 
Sewell. Chor und Kinderchor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

INNOCENCE
Oper in fünf Akten von Kaija Saariaho
Finnisches Originallibretto von Sofi Oksanen
Mehrsprachiges Libretto von Aleksi Barrière
Mit deutschem und englischem Übertext 
Marco Štorman, neuer Leitender Regisseur im Musiktheater, wid-
met sich dem „Stück der Stunde“ von der finnischen Komponistin 
Kaija Saariaho. Ein hochspannendes, sinnliches Psychogramm 
über Schuld, Unschuld und vertane Verantwortung, in dem der 
moralische Kompass aller Beteiligten ins Schleudern gerät. 
ML: Stefan Klingele R: Marco Štorman B: Eva Veronica Born K: Sara 
Schwartz V: Nicky Fischer D: Frederike Krüger Mit: Rodrigo Andrade, Venla 
Ilona Blom, Sarah-Jane Brandon, Fabian Düberg, Valentin Fruntke, Laura 
Hilden, Nadine Lehner, Adele Lorenzi, Nathalie Mittelbach, Océane Paredes, 

PREMIEREN

Musiktheater
DER RÄUBER HOTZENPLOTZ
Familienoper nach Otfried Preußler von Sebastian Schwab
Libretto und Liedtexte von Elena Tzavara, Anne X. Weber 
und Susanne Lütje
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext 
Der Räuber Hotzenplotz ist sehr gerissen: Er hat sogar der 
Großmutter ihre geliebte Kaffee mühle geraubt! Da gibt es nur 
eine Lösung: Kasperl und Seppel machen sich auf den Weg, den 
Räuber zu stellen. So entspinnt sich ein Abenteuer, in dem die 
beiden einem fiesen Zauberer und einer verwunschenen Fee 
begegnen, verzaubert werden und schließlich das Böse in die 
Flucht schlagen. Skrupellos wie liebevoll treibt Otfried Preuß-
lers Räuber Hotzenplotz seit Generationen sein rüpeliges Un-
wesen. In der Oper für die ganze Familie verleiht Sebastian 
Schwab der Kasperlegeschichte eine Musik voller Witz, be-
schwingter Rhythmen und Ohrwürmer. 
Premiere 25. Oktober, 15:30 Uhr im Theater am Goetheplatz 
Musikalische Leitung: Stefan Klingele Regie: Frieda Lange Bühne und 
Kostüme: Hanna Rode Mitarbeit Ausstattung: Emily Siedler Dramaturgie: 
Pia Syrbe Mit: Fabian Düberg, Avi Fagerfjäll, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ulrike Mayer, Nathalie Mittelbach, Ian Spinetti. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker

Schauspiel
CATARINA ODER VON DER SCHÖNHEIT, 
FASCHISTEN ZU TÖTEN
von Tiago Rodrigues
aus dem Portugiesischen von Niki Graça 
Ein Lehrstück vielleicht. Ein abwegiges Familiendrama gewiss. 
Ein politischer Thriller mit einer Prise absurdem Humor: Je-
des Jahr versammelt sich eine portugiesische Familie zum Ge-

I. GRIEF. DIFFERENT.
Ein Trauerfest
Uraufführung
von Ralph Tharayil 
„Das Trauerfest“ ist eine Einladung zu einem Theaterabend 
über Trauer und Trost, Väter und Ahnen. Es tastet nach Ri-
tualen, nach Gesten und Formen des Zusammenkommens und 
macht sich auf die Suche nach dem Gemeinsamen und Tren-
nenden von Trauer.
Regie, Konzept und Sound: Miriam Ibrahim B+V: Nicole Marianna Wytyczak 
K: Gianna-Sophia Weise D: Stefan Bläske Outside Eye: Julien Enzanza 
Mit: Maya Alban-Zapata, Judith Goldberg, Kameron Locke, Ruben Sabel

KOHLHAAS (NO LIMITS)
Uraufführung
von Felix Krakau nach Heinrich von Kleist
„Felix Krakau inszeniert einen Kleist für ein Publikum von heu-
te. Eine durchdachte Aufführung, die das Publikum nie allein 
lässt und sich bestens für Schulklassen eignet. Für alle anderen 
aber auch.“ (Sebastian Loskant, Weser-Kurier) 
R: Felix Krakau B+V: Florian Schaumberger K: Jenny Theisen M: Timo Hein 
D: Sonja Szillinsky Mit: Karin Enzler, Lisa Guth, Ferdinand Lehmann, 
Alexander Swoboda

MARIO UND DER ZAUBERER
nach Thomas Mann
Fassung von Caroline Anne Kapp und Johannes Schürmann
„Zuzusehen, wie Swoboda diesen einen abscheulichen, weh-
leidigen Jungen aus der Novelle verkörpert, das ist ein Fest für 
sich.“ (Benno Schirrmeister, taz)
R: Caroline Anne Kapp B: Amina Nouns K: Carla Renée Loose M: Florian 
Wulff D: Johannes Schürmann Mit: Irene Kleinschmidt, Mathilda Maack, 
Ruben Sabel, Alexander Swoboda

denken an die 1954 von der Diktatur ermordete Landarbeiterin 
Catarina Eufémia. Was als fröhliche Feier beginnt, endet mit 
einem tödlichen Ritual: Ein Faschist wird erschossen – als Akt 
vermeintlicher Gerechtigkeit. Doch in diesem Sommer rebelliert 
die junge Generation gegen die Logik der Vergeltung. Was ge-
nau hat eine wehrhafte Demokratie anzubieten, wenn Wider-
stand nicht in Gewalt umschlagen soll? Die Inszenierung setzt 
sich mit dem auseinander, was uns Menschen zum Menschen 
macht: unsere tiefe Widersprüchlichkeit. 
Premiere 2. Oktober, 19 Uhr im Theater am Goetheplatz
Regie: Alize Zandwijk Bühne: Thomas Rupert Mitarbeit Bühne: Rebecca 
Abdelkader Kostüme: Sophie Klenk-Wulff Musik: Matti Weber Dramaturgie: 
Marianne Seidler Mit: Manolo Bertling, Karin Enzler, Emma Floßmann, 
Guido Gallmann, Levin Hofmann, Irene Kleinschmidt, Ferdinand Lehmann,
Susanne Schrader
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 

Tanz
POLAROIDS:REWIND
von Samir Akika / Unusual Symptoms 
In polaroids nahm Hauschoreograf Samir Akika den elektrisie-
renden Spirit der New Yorker Kunstszene der 70er und 80er Jah-
re zum Ausgangspunkt für ein Tanz-Happening, das zum Kult-
stück wurde. Fast zehn Jahre nach seiner Uraufführung kommt 
das Spektakel in einer neuen Version zurück auf die Bühne. Im 
Zeichen von New Wave, Street Art und Punk begeben sich Un-
usual Symptoms einmal mehr auf die Suche nach dem eigenen 
künstlerischen Untergrund. Auf, hinter und unter der Bühne, 
zwischen Tierkostümen, Bühnennebel und Bier, wird das Pub-
likum Teil eines multidisziplinären Kaleidoskops künstlerischer 
Selbstbehauptung. 
Premiere 23. Oktober, 19:30 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne und Kostüme: Elena Ortega Musik: 
Yadamjav Battogtokh, Tobias Bruns, Alexander Jelén Dramaturgie: Anna K. 
Becker Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora 
Ronge, Karl Rummel, Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won 
Song, Csenger K. Szabó

SOLANGE WIR LEBEN
Uraufführung
nach dem Roman von David Safier. Fassung von John von Düffel 
„Dass Safiers so schonungsloser wie anspruchsvoller Text in 
fast vier Stunden nicht eine Sekunde langweilt – dabei aber 
dennoch kein Quäntchen übersteuert – ist schlichtweg eine 
meisterliche Ensembleleistung. Ein Höhepunkt (mindestens) 
der Spielzeit, (mindestens) in Bremen.“ (Jan-Paul Koopmann, 
nachtkritik)
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
V: Wim Bechtold D: Benjamin von Blomberg Mit: Martin Baum, Shirin Eissa, 
Guido Gallmann, Lieke Hoppe, Mathilda Maack, Susanne Schrader, Paul 
Schröder, Matti Weber 

Tanz
HIGH CAVE
von Adrienn Hód / Unusual Symptoms
„Kraft und (Wirkungs-)Macht gemeinsamer Bewegung lassen 
– bei allen Konflikten, und die sind durchaus auch Thema – die 
Utopie einer anderen, besseren Gesellschaft aufscheinen. Dies 
mitzuerleben, geht wirklich unter die Haut.“ (Thomas Kuzaj, 
Kreiszeitung) 
C: Adrienn Hód Künstlerische Mitarbeit: Csaba Molnár B+K: Adrienn Hód, 
Csaba Molnár M: Ábris Gryllus D: Gregor Runge, Ármin Szabó-Székely  
Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, 
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

THE TIDE
von Josep Caballero García / Unusual Symptoms
in Kooperation mit tanzbar_bremen
„Was an diesem unwiderstehlichen, gar nicht leicht in Worte zu 
fassenden Abend besticht, ist so einiges: Die Zärtlichkeit, der 
Humor, die Freude am Spiel, manchmal auch mit Slapstick-Ein-
lagen, aber ohne Schadenfreude, die Zugewandtheit des elfköp-
figen Ensembles.“ (Andreas Schnell, Kreiszeitung) 
Choreografie und Raum: Josep Caballero García K: Janne Plutat
M: Janis Elias Müller D: Anne Kersting, Gregor Runge Von und mit: Aaron 

KONTAKT

Theaterkasse 
Di – Fr: 11 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333 / kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn.

Abonnementberatung
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de

Schul- und Gruppenbesuche 
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr / Fr: 9 – 15 Uhr / Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten für Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung.
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MEDIENPARTNER

UND AUSSERDEM

DIALOGE DER SPRACHLOSIGKEIT 
Eine Lyrik-Lecture-Performance. Wie lässt sich mit Sprache 
und Musik von Katastrophen erzählen? Vom Vermissen einer 
Sprache, mit der man auf die Welt gekommen ist? Dîlan Z. 
Çapan, Antigone Akgün und Dîlan Top präsentieren einen 
poetischen Abend über Resilienz – und kurdische Kultur, Mu-
sik und Tänze auch als Ausdruck von Widerständigkeit.
Fr 9. Oktober, 19:30 Uhr im Kleinen Haus
Eine Produktion der UNIVERSEN – Schauspiel Hannover   

CLUB: CORTO.ALTO 
Der schottische Multiinstrumentalist und Produzent Liam 
Shortall alias corto.alto verbindet seine Affinität zu Club-
kultur und elektronischer Musik mit seiner Liebe zu klassi-
schem Hip-Hop, Soul und Funk. Heraus kommt Musik, die 
Grenzen sprengt – zeitgenössischer Jazz für den Dancefloor. 
Sa 10. Oktober, 21 Uhr im Kleinen Haus

GLOBALE° 2026
Unter dem Motto „Nation of Strangers“ lädt das globale° – 
Festival für grenzüberschreitende Literatur in diesem Jahr 
wieder internationale Autor:innen ein, deren Texte gewohn-
te und bequeme Perspektiven herausfordern. globale° möchte 
Raum dafür schaffen, den Blick auch in einengenden Zeiten 
offen zu halten und sich verschiedenen Lebensrealitäten lite-
rarisch anzunähern. 
26. Oktober bis 1. November
www.globale-literaturfestival.de

Samuel Davis, Amelie Gerdes, Till Krumwiede, Maria Pasadaki, Nora Ronge,  
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Oskar Spatz, 
Csenger K. Szabó, Adrian Wenzel
Gefördert im „pik – Programm für inklusive Kunstpraxis“ der Kulturstiftung 
des Bundes. Gefördert vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien

Moks
MONDHASEN 
Inspiriert von Mondeis von Baek Hee Na / 6+
„Ich mochte den Kontrast zwischen der dunklen, düsteren Welt-
raumatmosphäre und den beiden zwischendurch auch ziemlich 
putzigen Hasen.  Es ist ein sehr liebevoll poetisches Mondmär-
chen, das da entstanden ist.“ (Mirjam Benecke, Bremen Zwei)
R: Yeşim Nela Keim Schaub B+K: Simone Ballüer D: Saskia Scheffel 
M: Christopher Ramm Mit: Fabian Eyer, Barbara Krebs

MOVE ON – WEITERGEHEN
Ein Tanzstück für alle / 14+ 
Alles, was wir erleben, hinterlässt Spuren in uns – mal sichtbar, 
mal verborgen, mal bewusst, mal unbewusst. In Move on – Wei-
tergehen folgen eine Tänzerin und ein Tänzer diesen Spuren. 
Sie erkunden, was uns prägt, was uns herausfordert und was 
uns wachsen lässt.
C: Tomas Bünger B: Felix von Nostitz-Wallwitz K: Katja Fritzsche M: Fabian 
Eyer D: Rebecca Hohmann Mit: Tim Gerhards, Caline Weber
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 
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In deutscher Sprache mit englischem Übertext 
„Lieke Hoppe ist eine Sally Bowles, wie man sie sich nur wün-
schen kann. Frech, flatterhaft, später verzweifelt, aber immer 
noch voller Kraft. Lange Standing-Ovations von beiden Teilen 
des Publikums.“ (Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Andreas Kriegenburg B: Harald Thor K: Andrea Schraad C: Tomas Bünger 
D: Frederike Krüger, Elif Zengin Mit: Martin Baum, Guido Gallmann, Judith 
Goldberg, Karin Enzler, Christian Freund, Levin Hofmann, Lieke Hoppe, 
Susanne Schrader und den Tänzer:innen: Aniel Agramonte Rivero, Sofia 
Engel, Vivienne Kaarow, Jenny Ecke, Antonio Jorgos Papazis, Karl Rummel, 
Selma Weinhold Mejias
Gefördert von der Konrad-Naber-Stiftung und von Familie Fluß
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von Tove Ditlevsen
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Fassung von Anja Behrens und Regula Schröter
„Ganz offenbar hat die deutsch-dänische Regisseurin einen be-
sonderen Zugang zu Ditlevsen. Sonst wäre ihr vermutlich kaum 
diese präzise, essayistische und eindringliche Inszenierung ge-
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„Hingehen oder nicht hingehen – das ist hier eigentlich nicht 
die Frage.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
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Weber D: Marianne Seidler Mit: Martin Baum, Manolo Bertling, Emil 
Borgeest, Guido Gallmann, Ferdinand Lehmann, Levin Hofmann, Ruben 
Sabel, Alexander Swoboda, Wolfgang von Borries 

Michał Partyka, Jasin Rammal-Rykała, Ioulia Spanou. Chor des Theater 
Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 

Schauspiel
ALL DAS SCHÖNE
von Duncan Macmillan mit Jonny Donahoe
„Was sonst häufig peinlich erzwungen und aufdringlich wirkt, 
geschieht hier froh und offenherzig. Durch die Interaktion ent-
steht eine temporäre Gemeinschaft und damit auch beiläufig die 
Botschaft, dass der Kampf gegen Depression als gemeinsame 
Anstrengung gelingen kann.“ (Jens Fischer, taz) 
R+B: Klaus Schumacher K: Gabrielle-Marie Servane Renard D: Marianne 
Seidler Mit: Susanne Schrader
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me Ausnahmestimme verfügt, hat sich nicht nur Unterstützung 
bei dem Multiinstrumentalisten Deniz Mahir Kartal geholt. 
Emma Floßmann und Mathilda Maack sind ebenfalls Teil 
von Anadolu. Ein intensiver, sehr berührender Abend.“ (Iris 
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Kartal, Mathilda Maack
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Musical von Joe Masteroff, John Kander und Fred Ebb
Buch von Joe Masteroff nach dem Stück Ich bin eine Kamera  
von John van Druten und Erzählungen von 
Christopher Isherwood
Gesangstexte von Fred Ebb, Musik von John Kander, 
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In deutscher Sprache mit deutschem und englischem Übertext
„Im Zauber-Space herrscht von Beginn an spielfreudige Schwe-
relosigkeit. Trotz des mystischen Stoffes ist das eine Feel-Good-
Inszenierung, die Spaß gemacht hat, auch dem begeisterten Pre-
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Räuber zu stellen. So entspinnt sich ein Abenteuer, in dem die 
beiden einem fiesen Zauberer und einer verwunschenen Fee 
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Schauspiel
CATARINA ODER VON DER SCHÖNHEIT, 
FASCHISTEN ZU TÖTEN
von Tiago Rodrigues
aus dem Portugiesischen von Niki Graça 
Ein Lehrstück vielleicht. Ein abwegiges Familiendrama gewiss. 
Ein politischer Thriller mit einer Prise absurdem Humor: Je-
des Jahr versammelt sich eine portugiesische Familie zum Ge-

I. GRIEF. DIFFERENT.
Ein Trauerfest
Uraufführung
von Ralph Tharayil 
„Das Trauerfest“ ist eine Einladung zu einem Theaterabend 
über Trauer und Trost, Väter und Ahnen. Es tastet nach Ri-
tualen, nach Gesten und Formen des Zusammenkommens und 
macht sich auf die Suche nach dem Gemeinsamen und Tren-
nenden von Trauer.
Regie, Konzept und Sound: Miriam Ibrahim B+V: Nicole Marianna Wytyczak 
K: Gianna-Sophia Weise D: Stefan Bläske Outside Eye: Julien Enzanza 
Mit: Maya Alban-Zapata, Judith Goldberg, Kameron Locke, Ruben Sabel

KOHLHAAS (NO LIMITS)
Uraufführung
von Felix Krakau nach Heinrich von Kleist
„Felix Krakau inszeniert einen Kleist für ein Publikum von heu-
te. Eine durchdachte Aufführung, die das Publikum nie allein 
lässt und sich bestens für Schulklassen eignet. Für alle anderen 
aber auch.“ (Sebastian Loskant, Weser-Kurier) 
R: Felix Krakau B+V: Florian Schaumberger K: Jenny Theisen M: Timo Hein 
D: Sonja Szillinsky Mit: Karin Enzler, Lisa Guth, Ferdinand Lehmann, 
Alexander Swoboda

MARIO UND DER ZAUBERER
nach Thomas Mann
Fassung von Caroline Anne Kapp und Johannes Schürmann
„Zuzusehen, wie Swoboda diesen einen abscheulichen, weh-
leidigen Jungen aus der Novelle verkörpert, das ist ein Fest für 
sich.“ (Benno Schirrmeister, taz)
R: Caroline Anne Kapp B: Amina Nouns K: Carla Renée Loose M: Florian 
Wulff D: Johannes Schürmann Mit: Irene Kleinschmidt, Mathilda Maack, 
Ruben Sabel, Alexander Swoboda

denken an die 1954 von der Diktatur ermordete Landarbeiterin 
Catarina Eufémia. Was als fröhliche Feier beginnt, endet mit 
einem tödlichen Ritual: Ein Faschist wird erschossen – als Akt 
vermeintlicher Gerechtigkeit. Doch in diesem Sommer rebelliert 
die junge Generation gegen die Logik der Vergeltung. Was ge-
nau hat eine wehrhafte Demokratie anzubieten, wenn Wider-
stand nicht in Gewalt umschlagen soll? Die Inszenierung setzt 
sich mit dem auseinander, was uns Menschen zum Menschen 
macht: unsere tiefe Widersprüchlichkeit. 
Premiere 2. Oktober, 19 Uhr im Theater am Goetheplatz
Regie: Alize Zandwijk Bühne: Thomas Rupert Mitarbeit Bühne: Rebecca 
Abdelkader Kostüme: Sophie Klenk-Wulff Musik: Matti Weber Dramaturgie: 
Marianne Seidler Mit: Manolo Bertling, Karin Enzler, Emma Floßmann, 
Guido Gallmann, Levin Hofmann, Irene Kleinschmidt, Ferdinand Lehmann,
Susanne Schrader
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 

Tanz
POLAROIDS:REWIND
von Samir Akika / Unusual Symptoms 
In polaroids nahm Hauschoreograf Samir Akika den elektrisie-
renden Spirit der New Yorker Kunstszene der 70er und 80er Jah-
re zum Ausgangspunkt für ein Tanz-Happening, das zum Kult-
stück wurde. Fast zehn Jahre nach seiner Uraufführung kommt 
das Spektakel in einer neuen Version zurück auf die Bühne. Im 
Zeichen von New Wave, Street Art und Punk begeben sich Un-
usual Symptoms einmal mehr auf die Suche nach dem eigenen 
künstlerischen Untergrund. Auf, hinter und unter der Bühne, 
zwischen Tierkostümen, Bühnennebel und Bier, wird das Pub-
likum Teil eines multidisziplinären Kaleidoskops künstlerischer 
Selbstbehauptung. 
Premiere 23. Oktober, 19:30 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne und Kostüme: Elena Ortega Musik: 
Yadamjav Battogtokh, Tobias Bruns, Alexander Jelén Dramaturgie: Anna K. 
Becker Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora 
Ronge, Karl Rummel, Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won 
Song, Csenger K. Szabó

SOLANGE WIR LEBEN
Uraufführung
nach dem Roman von David Safier. Fassung von John von Düffel 
„Dass Safiers so schonungsloser wie anspruchsvoller Text in 
fast vier Stunden nicht eine Sekunde langweilt – dabei aber 
dennoch kein Quäntchen übersteuert – ist schlichtweg eine 
meisterliche Ensembleleistung. Ein Höhepunkt (mindestens) 
der Spielzeit, (mindestens) in Bremen.“ (Jan-Paul Koopmann, 
nachtkritik)
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
V: Wim Bechtold D: Benjamin von Blomberg Mit: Martin Baum, Shirin Eissa, 
Guido Gallmann, Lieke Hoppe, Mathilda Maack, Susanne Schrader, Paul 
Schröder, Matti Weber 

Tanz
HIGH CAVE
von Adrienn Hód / Unusual Symptoms
„Kraft und (Wirkungs-)Macht gemeinsamer Bewegung lassen 
– bei allen Konflikten, und die sind durchaus auch Thema – die 
Utopie einer anderen, besseren Gesellschaft aufscheinen. Dies 
mitzuerleben, geht wirklich unter die Haut.“ (Thomas Kuzaj, 
Kreiszeitung) 
C: Adrienn Hód Künstlerische Mitarbeit: Csaba Molnár B+K: Adrienn Hód, 
Csaba Molnár M: Ábris Gryllus D: Gregor Runge, Ármin Szabó-Székely  
Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, 
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

THE TIDE
von Josep Caballero García / Unusual Symptoms
in Kooperation mit tanzbar_bremen
„Was an diesem unwiderstehlichen, gar nicht leicht in Worte zu 
fassenden Abend besticht, ist so einiges: Die Zärtlichkeit, der 
Humor, die Freude am Spiel, manchmal auch mit Slapstick-Ein-
lagen, aber ohne Schadenfreude, die Zugewandtheit des elfköp-
figen Ensembles.“ (Andreas Schnell, Kreiszeitung) 
Choreografie und Raum: Josep Caballero García K: Janne Plutat
M: Janis Elias Müller D: Anne Kersting, Gregor Runge Von und mit: Aaron 

KONTAKT

Theaterkasse 
Di – Fr: 11 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333 / kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn.

Abonnementberatung
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de

Schul- und Gruppenbesuche 
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr / Fr: 9 – 15 Uhr / Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten für Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung.
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MEDIENPARTNER

UND AUSSERDEM

DIALOGE DER SPRACHLOSIGKEIT 
Eine Lyrik-Lecture-Performance. Wie lässt sich mit Sprache 
und Musik von Katastrophen erzählen? Vom Vermissen einer 
Sprache, mit der man auf die Welt gekommen ist? Dîlan Z. 
Çapan, Antigone Akgün und Dîlan Top präsentieren einen 
poetischen Abend über Resilienz – und kurdische Kultur, Mu-
sik und Tänze auch als Ausdruck von Widerständigkeit.
Fr 9. Oktober, 19:30 Uhr im Kleinen Haus
Eine Produktion der UNIVERSEN – Schauspiel Hannover   

CLUB: CORTO.ALTO 
Der schottische Multiinstrumentalist und Produzent Liam 
Shortall alias corto.alto verbindet seine Affinität zu Club-
kultur und elektronischer Musik mit seiner Liebe zu klassi-
schem Hip-Hop, Soul und Funk. Heraus kommt Musik, die 
Grenzen sprengt – zeitgenössischer Jazz für den Dancefloor. 
Sa 10. Oktober, 21 Uhr im Kleinen Haus

GLOBALE° 2026
Unter dem Motto „Nation of Strangers“ lädt das globale° – 
Festival für grenzüberschreitende Literatur in diesem Jahr 
wieder internationale Autor:innen ein, deren Texte gewohn-
te und bequeme Perspektiven herausfordern. globale° möchte 
Raum dafür schaffen, den Blick auch in einengenden Zeiten 
offen zu halten und sich verschiedenen Lebensrealitäten lite-
rarisch anzunähern. 
26. Oktober bis 1. November
www.globale-literaturfestival.de

Samuel Davis, Amelie Gerdes, Till Krumwiede, Maria Pasadaki, Nora Ronge,  
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Oskar Spatz, 
Csenger K. Szabó, Adrian Wenzel
Gefördert im „pik – Programm für inklusive Kunstpraxis“ der Kulturstiftung 
des Bundes. Gefördert vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien

Moks
MONDHASEN 
Inspiriert von Mondeis von Baek Hee Na / 6+
„Ich mochte den Kontrast zwischen der dunklen, düsteren Welt-
raumatmosphäre und den beiden zwischendurch auch ziemlich 
putzigen Hasen.  Es ist ein sehr liebevoll poetisches Mondmär-
chen, das da entstanden ist.“ (Mirjam Benecke, Bremen Zwei)
R: Yeşim Nela Keim Schaub B+K: Simone Ballüer D: Saskia Scheffel 
M: Christopher Ramm Mit: Fabian Eyer, Barbara Krebs

MOVE ON – WEITERGEHEN
Ein Tanzstück für alle / 14+ 
Alles, was wir erleben, hinterlässt Spuren in uns – mal sichtbar, 
mal verborgen, mal bewusst, mal unbewusst. In Move on – Wei-
tergehen folgen eine Tänzerin und ein Tänzer diesen Spuren. 
Sie erkunden, was uns prägt, was uns herausfordert und was 
uns wachsen lässt.
C: Tomas Bünger B: Felix von Nostitz-Wallwitz K: Katja Fritzsche M: Fabian 
Eyer D: Rebecca Hohmann Mit: Tim Gerhards, Caline Weber
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 
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In deutscher Sprache mit englischem Übertext 
„Lieke Hoppe ist eine Sally Bowles, wie man sie sich nur wün-
schen kann. Frech, flatterhaft, später verzweifelt, aber immer 
noch voller Kraft. Lange Standing-Ovations von beiden Teilen 
des Publikums.“ (Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Andreas Kriegenburg B: Harald Thor K: Andrea Schraad C: Tomas Bünger 
D: Frederike Krüger, Elif Zengin Mit: Martin Baum, Guido Gallmann, Judith 
Goldberg, Karin Enzler, Christian Freund, Levin Hofmann, Lieke Hoppe, 
Susanne Schrader und den Tänzer:innen: Aniel Agramonte Rivero, Sofia 
Engel, Vivienne Kaarow, Jenny Ecke, Antonio Jorgos Papazis, Karl Rummel, 
Selma Weinhold Mejias
Gefördert von der Konrad-Naber-Stiftung und von Familie Fluß

DIE KOPENHAGEN-TRILOGIE
nach den Romanen Kindheit, Jugend und Abhängigkeit 
von Tove Ditlevsen
aus dem Dänischen von Ursel Allenstein
Fassung von Anja Behrens und Regula Schröter
„Ganz offenbar hat die deutsch-dänische Regisseurin einen be-
sonderen Zugang zu Ditlevsen. Sonst wäre ihr vermutlich kaum 
diese präzise, essayistische und eindringliche Inszenierung ge-
lungen.“ (Katrin Ullmann, Theater heute)
R: Anja Behrens B+K: Laura Rasmussen M: Line Felding D: Regula Schröter 
Mit: Emma Floßmann, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt

HAMLET
von William Shakespeare
Deutsch von Angela Schanelec und Jürgen Gosch
„Hingehen oder nicht hingehen – das ist hier eigentlich nicht 
die Frage.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Anne Sophie Domenz M: Matti 
Weber D: Marianne Seidler Mit: Martin Baum, Manolo Bertling, Emil 
Borgeest, Guido Gallmann, Ferdinand Lehmann, Levin Hofmann, Ruben 
Sabel, Alexander Swoboda, Wolfgang von Borries 

Michał Partyka, Jasin Rammal-Rykała, Ioulia Spanou. Chor des Theater 
Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 

Schauspiel
ALL DAS SCHÖNE
von Duncan Macmillan mit Jonny Donahoe
„Was sonst häufig peinlich erzwungen und aufdringlich wirkt, 
geschieht hier froh und offenherzig. Durch die Interaktion ent-
steht eine temporäre Gemeinschaft und damit auch beiläufig die 
Botschaft, dass der Kampf gegen Depression als gemeinsame 
Anstrengung gelingen kann.“ (Jens Fischer, taz) 
R+B: Klaus Schumacher K: Gabrielle-Marie Servane Renard D: Marianne 
Seidler Mit: Susanne Schrader

ANADOLU – ICH SINGE NICHT ALLEIN
Ein Liederabend von und mit Nihan Devecioğlu
„Nihan, die über eine klare, helle und zugleich ungemein war-
me Ausnahmestimme verfügt, hat sich nicht nur Unterstützung 
bei dem Multiinstrumentalisten Deniz Mahir Kartal geholt. 
Emma Floßmann und Mathilda Maack sind ebenfalls Teil 
von Anadolu. Ein intensiver, sehr berührender Abend.“ (Iris 
 Hetscher, Weser-Kurier)
Künstlerische und Musikalische Leitung: Nihan Devecioğlu Künstlerisches 
Team: Frank Abt, Viktorie Knotková, Viktor Lamert B + K: Paula Koch, 
Susanne Schuboth M: Nihan Devecioğlu, Deniz Mahir Kartal Inhaltliche 
Beratung: Ayşenur Kolivar Choreografische Mitarbeit: Alexandra Morales, 
Maria Pasadaki Mit: Nihan Devecioğlu, Emma Floßmann, Deniz Mahir 
Kartal, Mathilda Maack

CABARET
Musical von Joe Masteroff, John Kander und Fred Ebb
Buch von Joe Masteroff nach dem Stück Ich bin eine Kamera  
von John van Druten und Erzählungen von 
Christopher Isherwood
Gesangstexte von Fred Ebb, Musik von John Kander, 
Deutsch von Robert Gilbert, Fassung von Chris Walker

REPERTOIRE

Musiktheater
DIE ZAUBERFLÖTE
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
Text von Emanuel Schikaneder
In deutscher Sprache mit deutschem und englischem Übertext
„Im Zauber-Space herrscht von Beginn an spielfreudige Schwe-
relosigkeit. Trotz des mystischen Stoffes ist das eine Feel-Good-
Inszenierung, die Spaß gemacht hat, auch dem begeisterten Pre-
mierenpublikum.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
ML: Sasha Yankevych / Stefan Klingele R: Marco Štorman B: Jil Bertermann 
K: Sara Schwartz D: Frederike Krüger Choreografie: Alexandra Morales 
Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Fabian Düberg / Stefan Hahn, Avi 
Fagerfjäll / Christoph Heinrich, Laura Hilden / Nadine Lehner, Adele Lorenzi, 
Ulrike Mayer, Nathalie Mittelbach, Jasin Rammal-Rykała, Ian Spinetti / Oliver 
Sewell. Chor und Kinderchor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

INNOCENCE
Oper in fünf Akten von Kaija Saariaho
Finnisches Originallibretto von Sofi Oksanen
Mehrsprachiges Libretto von Aleksi Barrière
Mit deutschem und englischem Übertext 
Marco Štorman, neuer Leitender Regisseur im Musiktheater, wid-
met sich dem „Stück der Stunde“ von der finnischen Komponistin 
Kaija Saariaho. Ein hochspannendes, sinnliches Psychogramm 
über Schuld, Unschuld und vertane Verantwortung, in dem der 
moralische Kompass aller Beteiligten ins Schleudern gerät. 
ML: Stefan Klingele R: Marco Štorman B: Eva Veronica Born K: Sara 
Schwartz V: Nicky Fischer D: Frederike Krüger Mit: Rodrigo Andrade, Venla 
Ilona Blom, Sarah-Jane Brandon, Fabian Düberg, Valentin Fruntke, Laura 
Hilden, Nadine Lehner, Adele Lorenzi, Nathalie Mittelbach, Océane Paredes, 

PREMIEREN

Musiktheater
DER RÄUBER HOTZENPLOTZ
Familienoper nach Otfried Preußler von Sebastian Schwab
Libretto und Liedtexte von Elena Tzavara, Anne X. Weber 
und Susanne Lütje
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext 
Der Räuber Hotzenplotz ist sehr gerissen: Er hat sogar der 
Großmutter ihre geliebte Kaffee mühle geraubt! Da gibt es nur 
eine Lösung: Kasperl und Seppel machen sich auf den Weg, den 
Räuber zu stellen. So entspinnt sich ein Abenteuer, in dem die 
beiden einem fiesen Zauberer und einer verwunschenen Fee 
begegnen, verzaubert werden und schließlich das Böse in die 
Flucht schlagen. Skrupellos wie liebevoll treibt Otfried Preuß-
lers Räuber Hotzenplotz seit Generationen sein rüpeliges Un-
wesen. In der Oper für die ganze Familie verleiht Sebastian 
Schwab der Kasperlegeschichte eine Musik voller Witz, be-
schwingter Rhythmen und Ohrwürmer. 
Premiere 25. Oktober, 15:30 Uhr im Theater am Goetheplatz 
Musikalische Leitung: Stefan Klingele Regie: Frieda Lange Bühne und 
Kostüme: Hanna Rode Mitarbeit Ausstattung: Emily Siedler Dramaturgie: 
Pia Syrbe Mit: Fabian Düberg, Avi Fagerfjäll, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ulrike Mayer, Nathalie Mittelbach, Ian Spinetti. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker
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von Tiago Rodrigues
aus dem Portugiesischen von Niki Graça 
Ein Lehrstück vielleicht. Ein abwegiges Familiendrama gewiss. 
Ein politischer Thriller mit einer Prise absurdem Humor: Je-
des Jahr versammelt sich eine portugiesische Familie zum Ge-
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über Trauer und Trost, Väter und Ahnen. Es tastet nach Ri-
tualen, nach Gesten und Formen des Zusammenkommens und 
macht sich auf die Suche nach dem Gemeinsamen und Tren-
nenden von Trauer.
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Mit: Maya Alban-Zapata, Judith Goldberg, Kameron Locke, Ruben Sabel

KOHLHAAS (NO LIMITS)
Uraufführung
von Felix Krakau nach Heinrich von Kleist
„Felix Krakau inszeniert einen Kleist für ein Publikum von heu-
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Schul- und Gruppenbesuche 
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr / Fr: 9 – 15 Uhr / Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten für Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung.
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MEDIENPARTNER

UND AUSSERDEM

DIALOGE DER SPRACHLOSIGKEIT 
Eine Lyrik-Lecture-Performance. Wie lässt sich mit Sprache 
und Musik von Katastrophen erzählen? Vom Vermissen einer 
Sprache, mit der man auf die Welt gekommen ist? Dîlan Z. 
Çapan, Antigone Akgün und Dîlan Top präsentieren einen 
poetischen Abend über Resilienz – und kurdische Kultur, Mu-
sik und Tänze auch als Ausdruck von Widerständigkeit.
Fr 9. Oktober, 19:30 Uhr im Kleinen Haus
Eine Produktion der UNIVERSEN – Schauspiel Hannover   

CLUB: CORTO.ALTO 
Der schottische Multiinstrumentalist und Produzent Liam 
Shortall alias corto.alto verbindet seine Affinität zu Club-
kultur und elektronischer Musik mit seiner Liebe zu klassi-
schem Hip-Hop, Soul und Funk. Heraus kommt Musik, die 
Grenzen sprengt – zeitgenössischer Jazz für den Dancefloor. 
Sa 10. Oktober, 21 Uhr im Kleinen Haus

GLOBALE° 2026
Unter dem Motto „Nation of Strangers“ lädt das globale° – 
Festival für grenzüberschreitende Literatur in diesem Jahr 
wieder internationale Autor:innen ein, deren Texte gewohn-
te und bequeme Perspektiven herausfordern. globale° möchte 
Raum dafür schaffen, den Blick auch in einengenden Zeiten 
offen zu halten und sich verschiedenen Lebensrealitäten lite-
rarisch anzunähern. 
26. Oktober bis 1. November
www.globale-literaturfestival.de

Samuel Davis, Amelie Gerdes, Till Krumwiede, Maria Pasadaki, Nora Ronge,  
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Oskar Spatz, 
Csenger K. Szabó, Adrian Wenzel
Gefördert im „pik – Programm für inklusive Kunstpraxis“ der Kulturstiftung 
des Bundes. Gefördert vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien

Moks
MONDHASEN 
Inspiriert von Mondeis von Baek Hee Na / 6+
„Ich mochte den Kontrast zwischen der dunklen, düsteren Welt-
raumatmosphäre und den beiden zwischendurch auch ziemlich 
putzigen Hasen.  Es ist ein sehr liebevoll poetisches Mondmär-
chen, das da entstanden ist.“ (Mirjam Benecke, Bremen Zwei)
R: Yeşim Nela Keim Schaub B+K: Simone Ballüer D: Saskia Scheffel 
M: Christopher Ramm Mit: Fabian Eyer, Barbara Krebs

MOVE ON – WEITERGEHEN
Ein Tanzstück für alle / 14+ 
Alles, was wir erleben, hinterlässt Spuren in uns – mal sichtbar, 
mal verborgen, mal bewusst, mal unbewusst. In Move on – Wei-
tergehen folgen eine Tänzerin und ein Tänzer diesen Spuren. 
Sie erkunden, was uns prägt, was uns herausfordert und was 
uns wachsen lässt.
C: Tomas Bünger B: Felix von Nostitz-Wallwitz K: Katja Fritzsche M: Fabian 
Eyer D: Rebecca Hohmann Mit: Tim Gerhards, Caline Weber
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 
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In deutscher Sprache mit englischem Übertext 
„Lieke Hoppe ist eine Sally Bowles, wie man sie sich nur wün-
schen kann. Frech, flatterhaft, später verzweifelt, aber immer 
noch voller Kraft. Lange Standing-Ovations von beiden Teilen 
des Publikums.“ (Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Andreas Kriegenburg B: Harald Thor K: Andrea Schraad C: Tomas Bünger 
D: Frederike Krüger, Elif Zengin Mit: Martin Baum, Guido Gallmann, Judith 
Goldberg, Karin Enzler, Christian Freund, Levin Hofmann, Lieke Hoppe, 
Susanne Schrader und den Tänzer:innen: Aniel Agramonte Rivero, Sofia 
Engel, Vivienne Kaarow, Jenny Ecke, Antonio Jorgos Papazis, Karl Rummel, 
Selma Weinhold Mejias
Gefördert von der Konrad-Naber-Stiftung und von Familie Fluß

DIE KOPENHAGEN-TRILOGIE
nach den Romanen Kindheit, Jugend und Abhängigkeit 
von Tove Ditlevsen
aus dem Dänischen von Ursel Allenstein
Fassung von Anja Behrens und Regula Schröter
„Ganz offenbar hat die deutsch-dänische Regisseurin einen be-
sonderen Zugang zu Ditlevsen. Sonst wäre ihr vermutlich kaum 
diese präzise, essayistische und eindringliche Inszenierung ge-
lungen.“ (Katrin Ullmann, Theater heute)
R: Anja Behrens B+K: Laura Rasmussen M: Line Felding D: Regula Schröter 
Mit: Emma Floßmann, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt

HAMLET
von William Shakespeare
Deutsch von Angela Schanelec und Jürgen Gosch
„Hingehen oder nicht hingehen – das ist hier eigentlich nicht 
die Frage.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Anne Sophie Domenz M: Matti 
Weber D: Marianne Seidler Mit: Martin Baum, Manolo Bertling, Emil 
Borgeest, Guido Gallmann, Ferdinand Lehmann, Levin Hofmann, Ruben 
Sabel, Alexander Swoboda, Wolfgang von Borries 

Michał Partyka, Jasin Rammal-Rykała, Ioulia Spanou. Chor des Theater 
Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 

Schauspiel
ALL DAS SCHÖNE
von Duncan Macmillan mit Jonny Donahoe
„Was sonst häufig peinlich erzwungen und aufdringlich wirkt, 
geschieht hier froh und offenherzig. Durch die Interaktion ent-
steht eine temporäre Gemeinschaft und damit auch beiläufig die 
Botschaft, dass der Kampf gegen Depression als gemeinsame 
Anstrengung gelingen kann.“ (Jens Fischer, taz) 
R+B: Klaus Schumacher K: Gabrielle-Marie Servane Renard D: Marianne 
Seidler Mit: Susanne Schrader

ANADOLU – ICH SINGE NICHT ALLEIN
Ein Liederabend von und mit Nihan Devecioğlu
„Nihan, die über eine klare, helle und zugleich ungemein war-
me Ausnahmestimme verfügt, hat sich nicht nur Unterstützung 
bei dem Multiinstrumentalisten Deniz Mahir Kartal geholt. 
Emma Floßmann und Mathilda Maack sind ebenfalls Teil 
von Anadolu. Ein intensiver, sehr berührender Abend.“ (Iris 
 Hetscher, Weser-Kurier)
Künstlerische und Musikalische Leitung: Nihan Devecioğlu Künstlerisches 
Team: Frank Abt, Viktorie Knotková, Viktor Lamert B + K: Paula Koch, 
Susanne Schuboth M: Nihan Devecioğlu, Deniz Mahir Kartal Inhaltliche 
Beratung: Ayşenur Kolivar Choreografische Mitarbeit: Alexandra Morales, 
Maria Pasadaki Mit: Nihan Devecioğlu, Emma Floßmann, Deniz Mahir 
Kartal, Mathilda Maack

CABARET
Musical von Joe Masteroff, John Kander und Fred Ebb
Buch von Joe Masteroff nach dem Stück Ich bin eine Kamera  
von John van Druten und Erzählungen von 
Christopher Isherwood
Gesangstexte von Fred Ebb, Musik von John Kander, 
Deutsch von Robert Gilbert, Fassung von Chris Walker

REPERTOIRE

Musiktheater
DIE ZAUBERFLÖTE
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
Text von Emanuel Schikaneder
In deutscher Sprache mit deutschem und englischem Übertext
„Im Zauber-Space herrscht von Beginn an spielfreudige Schwe-
relosigkeit. Trotz des mystischen Stoffes ist das eine Feel-Good-
Inszenierung, die Spaß gemacht hat, auch dem begeisterten Pre-
mierenpublikum.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
ML: Sasha Yankevych / Stefan Klingele R: Marco Štorman B: Jil Bertermann 
K: Sara Schwartz D: Frederike Krüger Choreografie: Alexandra Morales 
Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Fabian Düberg / Stefan Hahn, Avi 
Fagerfjäll / Christoph Heinrich, Laura Hilden / Nadine Lehner, Adele Lorenzi, 
Ulrike Mayer, Nathalie Mittelbach, Jasin Rammal-Rykała, Ian Spinetti / Oliver 
Sewell. Chor und Kinderchor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

INNOCENCE
Oper in fünf Akten von Kaija Saariaho
Finnisches Originallibretto von Sofi Oksanen
Mehrsprachiges Libretto von Aleksi Barrière
Mit deutschem und englischem Übertext 
Marco Štorman, neuer Leitender Regisseur im Musiktheater, wid-
met sich dem „Stück der Stunde“ von der finnischen Komponistin 
Kaija Saariaho. Ein hochspannendes, sinnliches Psychogramm 
über Schuld, Unschuld und vertane Verantwortung, in dem der 
moralische Kompass aller Beteiligten ins Schleudern gerät. 
ML: Stefan Klingele R: Marco Štorman B: Eva Veronica Born K: Sara 
Schwartz V: Nicky Fischer D: Frederike Krüger Mit: Rodrigo Andrade, Venla 
Ilona Blom, Sarah-Jane Brandon, Fabian Düberg, Valentin Fruntke, Laura 
Hilden, Nadine Lehner, Adele Lorenzi, Nathalie Mittelbach, Océane Paredes, 

PREMIEREN

Musiktheater
DER RÄUBER HOTZENPLOTZ
Familienoper nach Otfried Preußler von Sebastian Schwab
Libretto und Liedtexte von Elena Tzavara, Anne X. Weber 
und Susanne Lütje
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext 
Der Räuber Hotzenplotz ist sehr gerissen: Er hat sogar der 
Großmutter ihre geliebte Kaffee mühle geraubt! Da gibt es nur 
eine Lösung: Kasperl und Seppel machen sich auf den Weg, den 
Räuber zu stellen. So entspinnt sich ein Abenteuer, in dem die 
beiden einem fiesen Zauberer und einer verwunschenen Fee 
begegnen, verzaubert werden und schließlich das Böse in die 
Flucht schlagen. Skrupellos wie liebevoll treibt Otfried Preuß-
lers Räuber Hotzenplotz seit Generationen sein rüpeliges Un-
wesen. In der Oper für die ganze Familie verleiht Sebastian 
Schwab der Kasperlegeschichte eine Musik voller Witz, be-
schwingter Rhythmen und Ohrwürmer. 
Premiere 25. Oktober, 15:30 Uhr im Theater am Goetheplatz 
Musikalische Leitung: Stefan Klingele Regie: Frieda Lange Bühne und 
Kostüme: Hanna Rode Mitarbeit Ausstattung: Emily Siedler Dramaturgie: 
Pia Syrbe Mit: Fabian Düberg, Avi Fagerfjäll, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ulrike Mayer, Nathalie Mittelbach, Ian Spinetti. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker

Schauspiel
CATARINA ODER VON DER SCHÖNHEIT, 
FASCHISTEN ZU TÖTEN
von Tiago Rodrigues
aus dem Portugiesischen von Niki Graça 
Ein Lehrstück vielleicht. Ein abwegiges Familiendrama gewiss. 
Ein politischer Thriller mit einer Prise absurdem Humor: Je-
des Jahr versammelt sich eine portugiesische Familie zum Ge-

I. GRIEF. DIFFERENT.
Ein Trauerfest
Uraufführung
von Ralph Tharayil 
„Das Trauerfest“ ist eine Einladung zu einem Theaterabend 
über Trauer und Trost, Väter und Ahnen. Es tastet nach Ri-
tualen, nach Gesten und Formen des Zusammenkommens und 
macht sich auf die Suche nach dem Gemeinsamen und Tren-
nenden von Trauer.
Regie, Konzept und Sound: Miriam Ibrahim B+V: Nicole Marianna Wytyczak 
K: Gianna-Sophia Weise D: Stefan Bläske Outside Eye: Julien Enzanza 
Mit: Maya Alban-Zapata, Judith Goldberg, Kameron Locke, Ruben Sabel

KOHLHAAS (NO LIMITS)
Uraufführung
von Felix Krakau nach Heinrich von Kleist
„Felix Krakau inszeniert einen Kleist für ein Publikum von heu-
te. Eine durchdachte Aufführung, die das Publikum nie allein 
lässt und sich bestens für Schulklassen eignet. Für alle anderen 
aber auch.“ (Sebastian Loskant, Weser-Kurier) 
R: Felix Krakau B+V: Florian Schaumberger K: Jenny Theisen M: Timo Hein 
D: Sonja Szillinsky Mit: Karin Enzler, Lisa Guth, Ferdinand Lehmann, 
Alexander Swoboda

MARIO UND DER ZAUBERER
nach Thomas Mann
Fassung von Caroline Anne Kapp und Johannes Schürmann
„Zuzusehen, wie Swoboda diesen einen abscheulichen, weh-
leidigen Jungen aus der Novelle verkörpert, das ist ein Fest für 
sich.“ (Benno Schirrmeister, taz)
R: Caroline Anne Kapp B: Amina Nouns K: Carla Renée Loose M: Florian 
Wulff D: Johannes Schürmann Mit: Irene Kleinschmidt, Mathilda Maack, 
Ruben Sabel, Alexander Swoboda

denken an die 1954 von der Diktatur ermordete Landarbeiterin 
Catarina Eufémia. Was als fröhliche Feier beginnt, endet mit 
einem tödlichen Ritual: Ein Faschist wird erschossen – als Akt 
vermeintlicher Gerechtigkeit. Doch in diesem Sommer rebelliert 
die junge Generation gegen die Logik der Vergeltung. Was ge-
nau hat eine wehrhafte Demokratie anzubieten, wenn Wider-
stand nicht in Gewalt umschlagen soll? Die Inszenierung setzt 
sich mit dem auseinander, was uns Menschen zum Menschen 
macht: unsere tiefe Widersprüchlichkeit. 
Premiere 2. Oktober, 19 Uhr im Theater am Goetheplatz
Regie: Alize Zandwijk Bühne: Thomas Rupert Mitarbeit Bühne: Rebecca 
Abdelkader Kostüme: Sophie Klenk-Wulff Musik: Matti Weber Dramaturgie: 
Marianne Seidler Mit: Manolo Bertling, Karin Enzler, Emma Floßmann, 
Guido Gallmann, Levin Hofmann, Irene Kleinschmidt, Ferdinand Lehmann,
Susanne Schrader
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 

Tanz
POLAROIDS:REWIND
von Samir Akika / Unusual Symptoms 
In polaroids nahm Hauschoreograf Samir Akika den elektrisie-
renden Spirit der New Yorker Kunstszene der 70er und 80er Jah-
re zum Ausgangspunkt für ein Tanz-Happening, das zum Kult-
stück wurde. Fast zehn Jahre nach seiner Uraufführung kommt 
das Spektakel in einer neuen Version zurück auf die Bühne. Im 
Zeichen von New Wave, Street Art und Punk begeben sich Un-
usual Symptoms einmal mehr auf die Suche nach dem eigenen 
künstlerischen Untergrund. Auf, hinter und unter der Bühne, 
zwischen Tierkostümen, Bühnennebel und Bier, wird das Pub-
likum Teil eines multidisziplinären Kaleidoskops künstlerischer 
Selbstbehauptung. 
Premiere 23. Oktober, 19:30 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne und Kostüme: Elena Ortega Musik: 
Yadamjav Battogtokh, Tobias Bruns, Alexander Jelén Dramaturgie: Anna K. 
Becker Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora 
Ronge, Karl Rummel, Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won 
Song, Csenger K. Szabó

SOLANGE WIR LEBEN
Uraufführung
nach dem Roman von David Safier. Fassung von John von Düffel 
„Dass Safiers so schonungsloser wie anspruchsvoller Text in 
fast vier Stunden nicht eine Sekunde langweilt – dabei aber 
dennoch kein Quäntchen übersteuert – ist schlichtweg eine 
meisterliche Ensembleleistung. Ein Höhepunkt (mindestens) 
der Spielzeit, (mindestens) in Bremen.“ (Jan-Paul Koopmann, 
nachtkritik)
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
V: Wim Bechtold D: Benjamin von Blomberg Mit: Martin Baum, Shirin Eissa, 
Guido Gallmann, Lieke Hoppe, Mathilda Maack, Susanne Schrader, Paul 
Schröder, Matti Weber 

Tanz
HIGH CAVE
von Adrienn Hód / Unusual Symptoms
„Kraft und (Wirkungs-)Macht gemeinsamer Bewegung lassen 
– bei allen Konflikten, und die sind durchaus auch Thema – die 
Utopie einer anderen, besseren Gesellschaft aufscheinen. Dies 
mitzuerleben, geht wirklich unter die Haut.“ (Thomas Kuzaj, 
Kreiszeitung) 
C: Adrienn Hód Künstlerische Mitarbeit: Csaba Molnár B+K: Adrienn Hód, 
Csaba Molnár M: Ábris Gryllus D: Gregor Runge, Ármin Szabó-Székely  
Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, 
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

THE TIDE
von Josep Caballero García / Unusual Symptoms
in Kooperation mit tanzbar_bremen
„Was an diesem unwiderstehlichen, gar nicht leicht in Worte zu 
fassenden Abend besticht, ist so einiges: Die Zärtlichkeit, der 
Humor, die Freude am Spiel, manchmal auch mit Slapstick-Ein-
lagen, aber ohne Schadenfreude, die Zugewandtheit des elfköp-
figen Ensembles.“ (Andreas Schnell, Kreiszeitung) 
Choreografie und Raum: Josep Caballero García K: Janne Plutat
M: Janis Elias Müller D: Anne Kersting, Gregor Runge Von und mit: Aaron 

KONTAKT

Theaterkasse 
Di – Fr: 11 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333 / kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn.

Abonnementberatung
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de

Schul- und Gruppenbesuche 
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr / Fr: 9 – 15 Uhr / Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten für Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung.
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In deutscher Sprache mit englischem Übertext 
„Lieke Hoppe ist eine Sally Bowles, wie man sie sich nur wün-
schen kann. Frech, flatterhaft, später verzweifelt, aber immer 
noch voller Kraft. Lange Standing-Ovations von beiden Teilen 
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„Was sonst häufig peinlich erzwungen und aufdringlich wirkt, 
geschieht hier froh und offenherzig. Durch die Interaktion ent-
steht eine temporäre Gemeinschaft und damit auch beiläufig die 
Botschaft, dass der Kampf gegen Depression als gemeinsame 
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Ein Liederabend von und mit Nihan Devecioğlu
„Nihan, die über eine klare, helle und zugleich ungemein war-
me Ausnahmestimme verfügt, hat sich nicht nur Unterstützung 
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Künstlerische und Musikalische Leitung: Nihan Devecioğlu Künstlerisches 
Team: Frank Abt, Viktorie Knotková, Viktor Lamert B + K: Paula Koch, 
Susanne Schuboth M: Nihan Devecioğlu, Deniz Mahir Kartal Inhaltliche 
Beratung: Ayşenur Kolivar Choreografische Mitarbeit: Alexandra Morales, 
Maria Pasadaki Mit: Nihan Devecioğlu, Emma Floßmann, Deniz Mahir 
Kartal, Mathilda Maack

CABARET
Musical von Joe Masteroff, John Kander und Fred Ebb
Buch von Joe Masteroff nach dem Stück Ich bin eine Kamera  
von John van Druten und Erzählungen von 
Christopher Isherwood
Gesangstexte von Fred Ebb, Musik von John Kander, 
Deutsch von Robert Gilbert, Fassung von Chris Walker

REPERTOIRE

Musiktheater
DIE ZAUBERFLÖTE
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
Text von Emanuel Schikaneder
In deutscher Sprache mit deutschem und englischem Übertext
„Im Zauber-Space herrscht von Beginn an spielfreudige Schwe-
relosigkeit. Trotz des mystischen Stoffes ist das eine Feel-Good-
Inszenierung, die Spaß gemacht hat, auch dem begeisterten Pre-
mierenpublikum.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
ML: Sasha Yankevych / Stefan Klingele R: Marco Štorman B: Jil Bertermann 
K: Sara Schwartz D: Frederike Krüger Choreografie: Alexandra Morales 
Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Fabian Düberg / Stefan Hahn, Avi 
Fagerfjäll / Christoph Heinrich, Laura Hilden / Nadine Lehner, Adele Lorenzi, 
Ulrike Mayer, Nathalie Mittelbach, Jasin Rammal-Rykała, Ian Spinetti / Oliver 
Sewell. Chor und Kinderchor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

INNOCENCE
Oper in fünf Akten von Kaija Saariaho
Finnisches Originallibretto von Sofi Oksanen
Mehrsprachiges Libretto von Aleksi Barrière
Mit deutschem und englischem Übertext 
Marco Štorman, neuer Leitender Regisseur im Musiktheater, wid-
met sich dem „Stück der Stunde“ von der finnischen Komponistin 
Kaija Saariaho. Ein hochspannendes, sinnliches Psychogramm 
über Schuld, Unschuld und vertane Verantwortung, in dem der 
moralische Kompass aller Beteiligten ins Schleudern gerät. 
ML: Stefan Klingele R: Marco Štorman B: Eva Veronica Born K: Sara 
Schwartz V: Nicky Fischer D: Frederike Krüger Mit: Rodrigo Andrade, Venla 
Ilona Blom, Sarah-Jane Brandon, Fabian Düberg, Valentin Fruntke, Laura 
Hilden, Nadine Lehner, Adele Lorenzi, Nathalie Mittelbach, Océane Paredes, 

PREMIEREN

Musiktheater
DER RÄUBER HOTZENPLOTZ
Familienoper nach Otfried Preußler von Sebastian Schwab
Libretto und Liedtexte von Elena Tzavara, Anne X. Weber 
und Susanne Lütje
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext 
Der Räuber Hotzenplotz ist sehr gerissen: Er hat sogar der 
Großmutter ihre geliebte Kaffee mühle geraubt! Da gibt es nur 
eine Lösung: Kasperl und Seppel machen sich auf den Weg, den 
Räuber zu stellen. So entspinnt sich ein Abenteuer, in dem die 
beiden einem fiesen Zauberer und einer verwunschenen Fee 
begegnen, verzaubert werden und schließlich das Böse in die 
Flucht schlagen. Skrupellos wie liebevoll treibt Otfried Preuß-
lers Räuber Hotzenplotz seit Generationen sein rüpeliges Un-
wesen. In der Oper für die ganze Familie verleiht Sebastian 
Schwab der Kasperlegeschichte eine Musik voller Witz, be-
schwingter Rhythmen und Ohrwürmer. 
Premiere 25. Oktober, 15:30 Uhr im Theater am Goetheplatz 
Musikalische Leitung: Stefan Klingele Regie: Frieda Lange Bühne und 
Kostüme: Hanna Rode Mitarbeit Ausstattung: Emily Siedler Dramaturgie: 
Pia Syrbe Mit: Fabian Düberg, Avi Fagerfjäll, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ulrike Mayer, Nathalie Mittelbach, Ian Spinetti. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker

Schauspiel
CATARINA ODER VON DER SCHÖNHEIT, 
FASCHISTEN ZU TÖTEN
von Tiago Rodrigues
aus dem Portugiesischen von Niki Graça 
Ein Lehrstück vielleicht. Ein abwegiges Familiendrama gewiss. 
Ein politischer Thriller mit einer Prise absurdem Humor: Je-
des Jahr versammelt sich eine portugiesische Familie zum Ge-

I. GRIEF. DIFFERENT.
Ein Trauerfest
Uraufführung
von Ralph Tharayil 
„Das Trauerfest“ ist eine Einladung zu einem Theaterabend 
über Trauer und Trost, Väter und Ahnen. Es tastet nach Ri-
tualen, nach Gesten und Formen des Zusammenkommens und 
macht sich auf die Suche nach dem Gemeinsamen und Tren-
nenden von Trauer.
Regie, Konzept und Sound: Miriam Ibrahim B+V: Nicole Marianna Wytyczak 
K: Gianna-Sophia Weise D: Stefan Bläske Outside Eye: Julien Enzanza 
Mit: Maya Alban-Zapata, Judith Goldberg, Kameron Locke, Ruben Sabel

KOHLHAAS (NO LIMITS)
Uraufführung
von Felix Krakau nach Heinrich von Kleist
„Felix Krakau inszeniert einen Kleist für ein Publikum von heu-
te. Eine durchdachte Aufführung, die das Publikum nie allein 
lässt und sich bestens für Schulklassen eignet. Für alle anderen 
aber auch.“ (Sebastian Loskant, Weser-Kurier) 
R: Felix Krakau B+V: Florian Schaumberger K: Jenny Theisen M: Timo Hein 
D: Sonja Szillinsky Mit: Karin Enzler, Lisa Guth, Ferdinand Lehmann, 
Alexander Swoboda

MARIO UND DER ZAUBERER
nach Thomas Mann
Fassung von Caroline Anne Kapp und Johannes Schürmann
„Zuzusehen, wie Swoboda diesen einen abscheulichen, weh-
leidigen Jungen aus der Novelle verkörpert, das ist ein Fest für 
sich.“ (Benno Schirrmeister, taz)
R: Caroline Anne Kapp B: Amina Nouns K: Carla Renée Loose M: Florian 
Wulff D: Johannes Schürmann Mit: Irene Kleinschmidt, Mathilda Maack, 
Ruben Sabel, Alexander Swoboda

denken an die 1954 von der Diktatur ermordete Landarbeiterin 
Catarina Eufémia. Was als fröhliche Feier beginnt, endet mit 
einem tödlichen Ritual: Ein Faschist wird erschossen – als Akt 
vermeintlicher Gerechtigkeit. Doch in diesem Sommer rebelliert 
die junge Generation gegen die Logik der Vergeltung. Was ge-
nau hat eine wehrhafte Demokratie anzubieten, wenn Wider-
stand nicht in Gewalt umschlagen soll? Die Inszenierung setzt 
sich mit dem auseinander, was uns Menschen zum Menschen 
macht: unsere tiefe Widersprüchlichkeit. 
Premiere 2. Oktober, 19 Uhr im Theater am Goetheplatz
Regie: Alize Zandwijk Bühne: Thomas Rupert Mitarbeit Bühne: Rebecca 
Abdelkader Kostüme: Sophie Klenk-Wulff Musik: Matti Weber Dramaturgie: 
Marianne Seidler Mit: Manolo Bertling, Karin Enzler, Emma Floßmann, 
Guido Gallmann, Levin Hofmann, Irene Kleinschmidt, Ferdinand Lehmann,
Susanne Schrader
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 

Tanz
POLAROIDS:REWIND
von Samir Akika / Unusual Symptoms 
In polaroids nahm Hauschoreograf Samir Akika den elektrisie-
renden Spirit der New Yorker Kunstszene der 70er und 80er Jah-
re zum Ausgangspunkt für ein Tanz-Happening, das zum Kult-
stück wurde. Fast zehn Jahre nach seiner Uraufführung kommt 
das Spektakel in einer neuen Version zurück auf die Bühne. Im 
Zeichen von New Wave, Street Art und Punk begeben sich Un-
usual Symptoms einmal mehr auf die Suche nach dem eigenen 
künstlerischen Untergrund. Auf, hinter und unter der Bühne, 
zwischen Tierkostümen, Bühnennebel und Bier, wird das Pub-
likum Teil eines multidisziplinären Kaleidoskops künstlerischer 
Selbstbehauptung. 
Premiere 23. Oktober, 19:30 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne und Kostüme: Elena Ortega Musik: 
Yadamjav Battogtokh, Tobias Bruns, Alexander Jelén Dramaturgie: Anna K. 
Becker Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora 
Ronge, Karl Rummel, Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won 
Song, Csenger K. Szabó

SOLANGE WIR LEBEN
Uraufführung
nach dem Roman von David Safier. Fassung von John von Düffel 
„Dass Safiers so schonungsloser wie anspruchsvoller Text in 
fast vier Stunden nicht eine Sekunde langweilt – dabei aber 
dennoch kein Quäntchen übersteuert – ist schlichtweg eine 
meisterliche Ensembleleistung. Ein Höhepunkt (mindestens) 
der Spielzeit, (mindestens) in Bremen.“ (Jan-Paul Koopmann, 
nachtkritik)
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
V: Wim Bechtold D: Benjamin von Blomberg Mit: Martin Baum, Shirin Eissa, 
Guido Gallmann, Lieke Hoppe, Mathilda Maack, Susanne Schrader, Paul 
Schröder, Matti Weber 

Tanz
HIGH CAVE
von Adrienn Hód / Unusual Symptoms
„Kraft und (Wirkungs-)Macht gemeinsamer Bewegung lassen 
– bei allen Konflikten, und die sind durchaus auch Thema – die 
Utopie einer anderen, besseren Gesellschaft aufscheinen. Dies 
mitzuerleben, geht wirklich unter die Haut.“ (Thomas Kuzaj, 
Kreiszeitung) 
C: Adrienn Hód Künstlerische Mitarbeit: Csaba Molnár B+K: Adrienn Hód, 
Csaba Molnár M: Ábris Gryllus D: Gregor Runge, Ármin Szabó-Székely  
Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, 
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

THE TIDE
von Josep Caballero García / Unusual Symptoms
in Kooperation mit tanzbar_bremen
„Was an diesem unwiderstehlichen, gar nicht leicht in Worte zu 
fassenden Abend besticht, ist so einiges: Die Zärtlichkeit, der 
Humor, die Freude am Spiel, manchmal auch mit Slapstick-Ein-
lagen, aber ohne Schadenfreude, die Zugewandtheit des elfköp-
figen Ensembles.“ (Andreas Schnell, Kreiszeitung) 
Choreografie und Raum: Josep Caballero García K: Janne Plutat
M: Janis Elias Müller D: Anne Kersting, Gregor Runge Von und mit: Aaron 

KONTAKT

Theaterkasse 
Di – Fr: 11 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333 / kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn.

Abonnementberatung
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de

Schul- und Gruppenbesuche 
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr / Fr: 9 – 15 Uhr / Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten für Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung.
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UND AUSSERDEM

DIALOGE DER SPRACHLOSIGKEIT 
Eine Lyrik-Lecture-Performance. Wie lässt sich mit Sprache 
und Musik von Katastrophen erzählen? Vom Vermissen einer 
Sprache, mit der man auf die Welt gekommen ist? Dîlan Z. 
Çapan, Antigone Akgün und Dîlan Top präsentieren einen 
poetischen Abend über Resilienz – und kurdische Kultur, Mu-
sik und Tänze auch als Ausdruck von Widerständigkeit.
Fr 9. Oktober, 19:30 Uhr im Kleinen Haus
Eine Produktion der UNIVERSEN – Schauspiel Hannover   

CLUB: CORTO.ALTO 
Der schottische Multiinstrumentalist und Produzent Liam 
Shortall alias corto.alto verbindet seine Affinität zu Club-
kultur und elektronischer Musik mit seiner Liebe zu klassi-
schem Hip-Hop, Soul und Funk. Heraus kommt Musik, die 
Grenzen sprengt – zeitgenössischer Jazz für den Dancefloor. 
Sa 10. Oktober, 21 Uhr im Kleinen Haus

GLOBALE° 2026
Unter dem Motto „Nation of Strangers“ lädt das globale° – 
Festival für grenzüberschreitende Literatur in diesem Jahr 
wieder internationale Autor:innen ein, deren Texte gewohn-
te und bequeme Perspektiven herausfordern. globale° möchte 
Raum dafür schaffen, den Blick auch in einengenden Zeiten 
offen zu halten und sich verschiedenen Lebensrealitäten lite-
rarisch anzunähern. 
26. Oktober bis 1. November
www.globale-literaturfestival.de

Samuel Davis, Amelie Gerdes, Till Krumwiede, Maria Pasadaki, Nora Ronge,  
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Oskar Spatz, 
Csenger K. Szabó, Adrian Wenzel
Gefördert im „pik – Programm für inklusive Kunstpraxis“ der Kulturstiftung 
des Bundes. Gefördert vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien

Moks
MONDHASEN 
Inspiriert von Mondeis von Baek Hee Na / 6+
„Ich mochte den Kontrast zwischen der dunklen, düsteren Welt-
raumatmosphäre und den beiden zwischendurch auch ziemlich 
putzigen Hasen.  Es ist ein sehr liebevoll poetisches Mondmär-
chen, das da entstanden ist.“ (Mirjam Benecke, Bremen Zwei)
R: Yeşim Nela Keim Schaub B+K: Simone Ballüer D: Saskia Scheffel 
M: Christopher Ramm Mit: Fabian Eyer, Barbara Krebs

MOVE ON – WEITERGEHEN
Ein Tanzstück für alle / 14+ 
Alles, was wir erleben, hinterlässt Spuren in uns – mal sichtbar, 
mal verborgen, mal bewusst, mal unbewusst. In Move on – Wei-
tergehen folgen eine Tänzerin und ein Tänzer diesen Spuren. 
Sie erkunden, was uns prägt, was uns herausfordert und was 
uns wachsen lässt.
C: Tomas Bünger B: Felix von Nostitz-Wallwitz K: Katja Fritzsche M: Fabian 
Eyer D: Rebecca Hohmann Mit: Tim Gerhards, Caline Weber
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 
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In deutscher Sprache mit englischem Übertext 
„Lieke Hoppe ist eine Sally Bowles, wie man sie sich nur wün-
schen kann. Frech, flatterhaft, später verzweifelt, aber immer 
noch voller Kraft. Lange Standing-Ovations von beiden Teilen 
des Publikums.“ (Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Andreas Kriegenburg B: Harald Thor K: Andrea Schraad C: Tomas Bünger 
D: Frederike Krüger, Elif Zengin Mit: Martin Baum, Guido Gallmann, Judith 
Goldberg, Karin Enzler, Christian Freund, Levin Hofmann, Lieke Hoppe, 
Susanne Schrader und den Tänzer:innen: Aniel Agramonte Rivero, Sofia 
Engel, Vivienne Kaarow, Jenny Ecke, Antonio Jorgos Papazis, Karl Rummel, 
Selma Weinhold Mejias
Gefördert von der Konrad-Naber-Stiftung und von Familie Fluß

DIE KOPENHAGEN-TRILOGIE
nach den Romanen Kindheit, Jugend und Abhängigkeit 
von Tove Ditlevsen
aus dem Dänischen von Ursel Allenstein
Fassung von Anja Behrens und Regula Schröter
„Ganz offenbar hat die deutsch-dänische Regisseurin einen be-
sonderen Zugang zu Ditlevsen. Sonst wäre ihr vermutlich kaum 
diese präzise, essayistische und eindringliche Inszenierung ge-
lungen.“ (Katrin Ullmann, Theater heute)
R: Anja Behrens B+K: Laura Rasmussen M: Line Felding D: Regula Schröter 
Mit: Emma Floßmann, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt

HAMLET
von William Shakespeare
Deutsch von Angela Schanelec und Jürgen Gosch
„Hingehen oder nicht hingehen – das ist hier eigentlich nicht 
die Frage.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Anne Sophie Domenz M: Matti 
Weber D: Marianne Seidler Mit: Martin Baum, Manolo Bertling, Emil 
Borgeest, Guido Gallmann, Ferdinand Lehmann, Levin Hofmann, Ruben 
Sabel, Alexander Swoboda, Wolfgang von Borries 

Michał Partyka, Jasin Rammal-Rykała, Ioulia Spanou. Chor des Theater 
Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 

Schauspiel
ALL DAS SCHÖNE
von Duncan Macmillan mit Jonny Donahoe
„Was sonst häufig peinlich erzwungen und aufdringlich wirkt, 
geschieht hier froh und offenherzig. Durch die Interaktion ent-
steht eine temporäre Gemeinschaft und damit auch beiläufig die 
Botschaft, dass der Kampf gegen Depression als gemeinsame 
Anstrengung gelingen kann.“ (Jens Fischer, taz) 
R+B: Klaus Schumacher K: Gabrielle-Marie Servane Renard D: Marianne 
Seidler Mit: Susanne Schrader

ANADOLU – ICH SINGE NICHT ALLEIN
Ein Liederabend von und mit Nihan Devecioğlu
„Nihan, die über eine klare, helle und zugleich ungemein war-
me Ausnahmestimme verfügt, hat sich nicht nur Unterstützung 
bei dem Multiinstrumentalisten Deniz Mahir Kartal geholt. 
Emma Floßmann und Mathilda Maack sind ebenfalls Teil 
von Anadolu. Ein intensiver, sehr berührender Abend.“ (Iris 
 Hetscher, Weser-Kurier)
Künstlerische und Musikalische Leitung: Nihan Devecioğlu Künstlerisches 
Team: Frank Abt, Viktorie Knotková, Viktor Lamert B + K: Paula Koch, 
Susanne Schuboth M: Nihan Devecioğlu, Deniz Mahir Kartal Inhaltliche 
Beratung: Ayşenur Kolivar Choreografische Mitarbeit: Alexandra Morales, 
Maria Pasadaki Mit: Nihan Devecioğlu, Emma Floßmann, Deniz Mahir 
Kartal, Mathilda Maack

CABARET
Musical von Joe Masteroff, John Kander und Fred Ebb
Buch von Joe Masteroff nach dem Stück Ich bin eine Kamera  
von John van Druten und Erzählungen von 
Christopher Isherwood
Gesangstexte von Fred Ebb, Musik von John Kander, 
Deutsch von Robert Gilbert, Fassung von Chris Walker

REPERTOIRE

Musiktheater
DIE ZAUBERFLÖTE
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
Text von Emanuel Schikaneder
In deutscher Sprache mit deutschem und englischem Übertext
„Im Zauber-Space herrscht von Beginn an spielfreudige Schwe-
relosigkeit. Trotz des mystischen Stoffes ist das eine Feel-Good-
Inszenierung, die Spaß gemacht hat, auch dem begeisterten Pre-
mierenpublikum.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
ML: Sasha Yankevych / Stefan Klingele R: Marco Štorman B: Jil Bertermann 
K: Sara Schwartz D: Frederike Krüger Choreografie: Alexandra Morales 
Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Fabian Düberg / Stefan Hahn, Avi 
Fagerfjäll / Christoph Heinrich, Laura Hilden / Nadine Lehner, Adele Lorenzi, 
Ulrike Mayer, Nathalie Mittelbach, Jasin Rammal-Rykała, Ian Spinetti / Oliver 
Sewell. Chor und Kinderchor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

INNOCENCE
Oper in fünf Akten von Kaija Saariaho
Finnisches Originallibretto von Sofi Oksanen
Mehrsprachiges Libretto von Aleksi Barrière
Mit deutschem und englischem Übertext 
Marco Štorman, neuer Leitender Regisseur im Musiktheater, wid-
met sich dem „Stück der Stunde“ von der finnischen Komponistin 
Kaija Saariaho. Ein hochspannendes, sinnliches Psychogramm 
über Schuld, Unschuld und vertane Verantwortung, in dem der 
moralische Kompass aller Beteiligten ins Schleudern gerät. 
ML: Stefan Klingele R: Marco Štorman B: Eva Veronica Born K: Sara 
Schwartz V: Nicky Fischer D: Frederike Krüger Mit: Rodrigo Andrade, Venla 
Ilona Blom, Sarah-Jane Brandon, Fabian Düberg, Valentin Fruntke, Laura 
Hilden, Nadine Lehner, Adele Lorenzi, Nathalie Mittelbach, Océane Paredes, 
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Musiktheater
DER RÄUBER HOTZENPLOTZ
Familienoper nach Otfried Preußler von Sebastian Schwab
Libretto und Liedtexte von Elena Tzavara, Anne X. Weber 
und Susanne Lütje
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext 
Der Räuber Hotzenplotz ist sehr gerissen: Er hat sogar der 
Großmutter ihre geliebte Kaffee mühle geraubt! Da gibt es nur 
eine Lösung: Kasperl und Seppel machen sich auf den Weg, den 
Räuber zu stellen. So entspinnt sich ein Abenteuer, in dem die 
beiden einem fiesen Zauberer und einer verwunschenen Fee 
begegnen, verzaubert werden und schließlich das Böse in die 
Flucht schlagen. Skrupellos wie liebevoll treibt Otfried Preuß-
lers Räuber Hotzenplotz seit Generationen sein rüpeliges Un-
wesen. In der Oper für die ganze Familie verleiht Sebastian 
Schwab der Kasperlegeschichte eine Musik voller Witz, be-
schwingter Rhythmen und Ohrwürmer. 
Premiere 25. Oktober, 15:30 Uhr im Theater am Goetheplatz 
Musikalische Leitung: Stefan Klingele Regie: Frieda Lange Bühne und 
Kostüme: Hanna Rode Mitarbeit Ausstattung: Emily Siedler Dramaturgie: 
Pia Syrbe Mit: Fabian Düberg, Avi Fagerfjäll, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ulrike Mayer, Nathalie Mittelbach, Ian Spinetti. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker

Schauspiel
CATARINA ODER VON DER SCHÖNHEIT, 
FASCHISTEN ZU TÖTEN
von Tiago Rodrigues
aus dem Portugiesischen von Niki Graça 
Ein Lehrstück vielleicht. Ein abwegiges Familiendrama gewiss. 
Ein politischer Thriller mit einer Prise absurdem Humor: Je-
des Jahr versammelt sich eine portugiesische Familie zum Ge-

I. GRIEF. DIFFERENT.
Ein Trauerfest
Uraufführung
von Ralph Tharayil 
„Das Trauerfest“ ist eine Einladung zu einem Theaterabend 
über Trauer und Trost, Väter und Ahnen. Es tastet nach Ri-
tualen, nach Gesten und Formen des Zusammenkommens und 
macht sich auf die Suche nach dem Gemeinsamen und Tren-
nenden von Trauer.
Regie, Konzept und Sound: Miriam Ibrahim B+V: Nicole Marianna Wytyczak 
K: Gianna-Sophia Weise D: Stefan Bläske Outside Eye: Julien Enzanza 
Mit: Maya Alban-Zapata, Judith Goldberg, Kameron Locke, Ruben Sabel

KOHLHAAS (NO LIMITS)
Uraufführung
von Felix Krakau nach Heinrich von Kleist
„Felix Krakau inszeniert einen Kleist für ein Publikum von heu-
te. Eine durchdachte Aufführung, die das Publikum nie allein 
lässt und sich bestens für Schulklassen eignet. Für alle anderen 
aber auch.“ (Sebastian Loskant, Weser-Kurier) 
R: Felix Krakau B+V: Florian Schaumberger K: Jenny Theisen M: Timo Hein 
D: Sonja Szillinsky Mit: Karin Enzler, Lisa Guth, Ferdinand Lehmann, 
Alexander Swoboda

MARIO UND DER ZAUBERER
nach Thomas Mann
Fassung von Caroline Anne Kapp und Johannes Schürmann
„Zuzusehen, wie Swoboda diesen einen abscheulichen, weh-
leidigen Jungen aus der Novelle verkörpert, das ist ein Fest für 
sich.“ (Benno Schirrmeister, taz)
R: Caroline Anne Kapp B: Amina Nouns K: Carla Renée Loose M: Florian 
Wulff D: Johannes Schürmann Mit: Irene Kleinschmidt, Mathilda Maack, 
Ruben Sabel, Alexander Swoboda

denken an die 1954 von der Diktatur ermordete Landarbeiterin 
Catarina Eufémia. Was als fröhliche Feier beginnt, endet mit 
einem tödlichen Ritual: Ein Faschist wird erschossen – als Akt 
vermeintlicher Gerechtigkeit. Doch in diesem Sommer rebelliert 
die junge Generation gegen die Logik der Vergeltung. Was ge-
nau hat eine wehrhafte Demokratie anzubieten, wenn Wider-
stand nicht in Gewalt umschlagen soll? Die Inszenierung setzt 
sich mit dem auseinander, was uns Menschen zum Menschen 
macht: unsere tiefe Widersprüchlichkeit. 
Premiere 2. Oktober, 19 Uhr im Theater am Goetheplatz
Regie: Alize Zandwijk Bühne: Thomas Rupert Mitarbeit Bühne: Rebecca 
Abdelkader Kostüme: Sophie Klenk-Wulff Musik: Matti Weber Dramaturgie: 
Marianne Seidler Mit: Manolo Bertling, Karin Enzler, Emma Floßmann, 
Guido Gallmann, Levin Hofmann, Irene Kleinschmidt, Ferdinand Lehmann,
Susanne Schrader
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 

Tanz
POLAROIDS:REWIND
von Samir Akika / Unusual Symptoms 
In polaroids nahm Hauschoreograf Samir Akika den elektrisie-
renden Spirit der New Yorker Kunstszene der 70er und 80er Jah-
re zum Ausgangspunkt für ein Tanz-Happening, das zum Kult-
stück wurde. Fast zehn Jahre nach seiner Uraufführung kommt 
das Spektakel in einer neuen Version zurück auf die Bühne. Im 
Zeichen von New Wave, Street Art und Punk begeben sich Un-
usual Symptoms einmal mehr auf die Suche nach dem eigenen 
künstlerischen Untergrund. Auf, hinter und unter der Bühne, 
zwischen Tierkostümen, Bühnennebel und Bier, wird das Pub-
likum Teil eines multidisziplinären Kaleidoskops künstlerischer 
Selbstbehauptung. 
Premiere 23. Oktober, 19:30 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne und Kostüme: Elena Ortega Musik: 
Yadamjav Battogtokh, Tobias Bruns, Alexander Jelén Dramaturgie: Anna K. 
Becker Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora 
Ronge, Karl Rummel, Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won 
Song, Csenger K. Szabó

SOLANGE WIR LEBEN
Uraufführung
nach dem Roman von David Safier. Fassung von John von Düffel 
„Dass Safiers so schonungsloser wie anspruchsvoller Text in 
fast vier Stunden nicht eine Sekunde langweilt – dabei aber 
dennoch kein Quäntchen übersteuert – ist schlichtweg eine 
meisterliche Ensembleleistung. Ein Höhepunkt (mindestens) 
der Spielzeit, (mindestens) in Bremen.“ (Jan-Paul Koopmann, 
nachtkritik)
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
V: Wim Bechtold D: Benjamin von Blomberg Mit: Martin Baum, Shirin Eissa, 
Guido Gallmann, Lieke Hoppe, Mathilda Maack, Susanne Schrader, Paul 
Schröder, Matti Weber 

Tanz
HIGH CAVE
von Adrienn Hód / Unusual Symptoms
„Kraft und (Wirkungs-)Macht gemeinsamer Bewegung lassen 
– bei allen Konflikten, und die sind durchaus auch Thema – die 
Utopie einer anderen, besseren Gesellschaft aufscheinen. Dies 
mitzuerleben, geht wirklich unter die Haut.“ (Thomas Kuzaj, 
Kreiszeitung) 
C: Adrienn Hód Künstlerische Mitarbeit: Csaba Molnár B+K: Adrienn Hód, 
Csaba Molnár M: Ábris Gryllus D: Gregor Runge, Ármin Szabó-Székely  
Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, 
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

THE TIDE
von Josep Caballero García / Unusual Symptoms
in Kooperation mit tanzbar_bremen
„Was an diesem unwiderstehlichen, gar nicht leicht in Worte zu 
fassenden Abend besticht, ist so einiges: Die Zärtlichkeit, der 
Humor, die Freude am Spiel, manchmal auch mit Slapstick-Ein-
lagen, aber ohne Schadenfreude, die Zugewandtheit des elfköp-
figen Ensembles.“ (Andreas Schnell, Kreiszeitung) 
Choreografie und Raum: Josep Caballero García K: Janne Plutat
M: Janis Elias Müller D: Anne Kersting, Gregor Runge Von und mit: Aaron 

KONTAKT

Theaterkasse 
Di – Fr: 11 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333 / kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn.

Abonnementberatung
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de

Schul- und Gruppenbesuche 
Gruppen ab 10 Personen erhalten einen Rabatt von rund 20%
Mo – Do: 9 – 16 Uhr / Fr: 9 – 15 Uhr / Tel 0421 . 3653 - 340 
schulen@theaterbremen.de / gruppen@theaterbremen.de
Mokskarten für Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
Bremerhavener Schulen
Tel 0421 . 3653 - 345, mokskarten@theaterbremen.de

Informationen zur Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unter 
www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung.
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DIALOGE DER SPRACHLOSIGKEIT 
Eine Lyrik-Lecture-Performance. Wie lässt sich mit Sprache 
und Musik von Katastrophen erzählen? Vom Vermissen einer 
Sprache, mit der man auf die Welt gekommen ist? Dîlan Z. 
Çapan, Antigone Akgün und Dîlan Top präsentieren einen 
poetischen Abend über Resilienz – und kurdische Kultur, Mu-
sik und Tänze auch als Ausdruck von Widerständigkeit.
Fr 9. Oktober, 19:30 Uhr im Kleinen Haus
Eine Produktion der UNIVERSEN – Schauspiel Hannover   

CLUB: CORTO.ALTO 
Der schottische Multiinstrumentalist und Produzent Liam 
Shortall alias corto.alto verbindet seine Affinität zu Club-
kultur und elektronischer Musik mit seiner Liebe zu klassi-
schem Hip-Hop, Soul und Funk. Heraus kommt Musik, die 
Grenzen sprengt – zeitgenössischer Jazz für den Dancefloor. 
Sa 10. Oktober, 21 Uhr im Kleinen Haus

GLOBALE° 2026
Unter dem Motto „Nation of Strangers“ lädt das globale° – 
Festival für grenzüberschreitende Literatur in diesem Jahr 
wieder internationale Autor:innen ein, deren Texte gewohn-
te und bequeme Perspektiven herausfordern. globale° möchte 
Raum dafür schaffen, den Blick auch in einengenden Zeiten 
offen zu halten und sich verschiedenen Lebensrealitäten lite-
rarisch anzunähern. 
26. Oktober bis 1. November
www.globale-literaturfestival.de

Samuel Davis, Amelie Gerdes, Till Krumwiede, Maria Pasadaki, Nora Ronge,  
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Oskar Spatz, 
Csenger K. Szabó, Adrian Wenzel
Gefördert im „pik – Programm für inklusive Kunstpraxis“ der Kulturstiftung 
des Bundes. Gefördert vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien

Moks
MONDHASEN 
Inspiriert von Mondeis von Baek Hee Na / 6+
„Ich mochte den Kontrast zwischen der dunklen, düsteren Welt-
raumatmosphäre und den beiden zwischendurch auch ziemlich 
putzigen Hasen.  Es ist ein sehr liebevoll poetisches Mondmär-
chen, das da entstanden ist.“ (Mirjam Benecke, Bremen Zwei)
R: Yeşim Nela Keim Schaub B+K: Simone Ballüer D: Saskia Scheffel 
M: Christopher Ramm Mit: Fabian Eyer, Barbara Krebs

MOVE ON – WEITERGEHEN
Ein Tanzstück für alle / 14+ 
Alles, was wir erleben, hinterlässt Spuren in uns – mal sichtbar, 
mal verborgen, mal bewusst, mal unbewusst. In Move on – Wei-
tergehen folgen eine Tänzerin und ein Tänzer diesen Spuren. 
Sie erkunden, was uns prägt, was uns herausfordert und was 
uns wachsen lässt.
C: Tomas Bünger B: Felix von Nostitz-Wallwitz K: Katja Fritzsche M: Fabian 
Eyer D: Rebecca Hohmann Mit: Tim Gerhards, Caline Weber
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 
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In deutscher Sprache mit englischem Übertext 
„Lieke Hoppe ist eine Sally Bowles, wie man sie sich nur wün-
schen kann. Frech, flatterhaft, später verzweifelt, aber immer 
noch voller Kraft. Lange Standing-Ovations von beiden Teilen 
des Publikums.“ (Iris Hetscher, Weser-Kurier)
R: Andreas Kriegenburg B: Harald Thor K: Andrea Schraad C: Tomas Bünger 
D: Frederike Krüger, Elif Zengin Mit: Martin Baum, Guido Gallmann, Judith 
Goldberg, Karin Enzler, Christian Freund, Levin Hofmann, Lieke Hoppe, 
Susanne Schrader und den Tänzer:innen: Aniel Agramonte Rivero, Sofia 
Engel, Vivienne Kaarow, Jenny Ecke, Antonio Jorgos Papazis, Karl Rummel, 
Selma Weinhold Mejias
Gefördert von der Konrad-Naber-Stiftung und von Familie Fluß

DIE KOPENHAGEN-TRILOGIE
nach den Romanen Kindheit, Jugend und Abhängigkeit 
von Tove Ditlevsen
aus dem Dänischen von Ursel Allenstein
Fassung von Anja Behrens und Regula Schröter
„Ganz offenbar hat die deutsch-dänische Regisseurin einen be-
sonderen Zugang zu Ditlevsen. Sonst wäre ihr vermutlich kaum 
diese präzise, essayistische und eindringliche Inszenierung ge-
lungen.“ (Katrin Ullmann, Theater heute)
R: Anja Behrens B+K: Laura Rasmussen M: Line Felding D: Regula Schröter 
Mit: Emma Floßmann, Lisa Guth, Irene Kleinschmidt

HAMLET
von William Shakespeare
Deutsch von Angela Schanelec und Jürgen Gosch
„Hingehen oder nicht hingehen – das ist hier eigentlich nicht 
die Frage.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Anne Sophie Domenz M: Matti 
Weber D: Marianne Seidler Mit: Martin Baum, Manolo Bertling, Emil 
Borgeest, Guido Gallmann, Ferdinand Lehmann, Levin Hofmann, Ruben 
Sabel, Alexander Swoboda, Wolfgang von Borries 

Michał Partyka, Jasin Rammal-Rykała, Ioulia Spanou. Chor des Theater 
Bremen. Es spielen die Bremer Philharmoniker
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 

Schauspiel
ALL DAS SCHÖNE
von Duncan Macmillan mit Jonny Donahoe
„Was sonst häufig peinlich erzwungen und aufdringlich wirkt, 
geschieht hier froh und offenherzig. Durch die Interaktion ent-
steht eine temporäre Gemeinschaft und damit auch beiläufig die 
Botschaft, dass der Kampf gegen Depression als gemeinsame 
Anstrengung gelingen kann.“ (Jens Fischer, taz) 
R+B: Klaus Schumacher K: Gabrielle-Marie Servane Renard D: Marianne 
Seidler Mit: Susanne Schrader

ANADOLU – ICH SINGE NICHT ALLEIN
Ein Liederabend von und mit Nihan Devecioğlu
„Nihan, die über eine klare, helle und zugleich ungemein war-
me Ausnahmestimme verfügt, hat sich nicht nur Unterstützung 
bei dem Multiinstrumentalisten Deniz Mahir Kartal geholt. 
Emma Floßmann und Mathilda Maack sind ebenfalls Teil 
von Anadolu. Ein intensiver, sehr berührender Abend.“ (Iris 
 Hetscher, Weser-Kurier)
Künstlerische und Musikalische Leitung: Nihan Devecioğlu Künstlerisches 
Team: Frank Abt, Viktorie Knotková, Viktor Lamert B + K: Paula Koch, 
Susanne Schuboth M: Nihan Devecioğlu, Deniz Mahir Kartal Inhaltliche 
Beratung: Ayşenur Kolivar Choreografische Mitarbeit: Alexandra Morales, 
Maria Pasadaki Mit: Nihan Devecioğlu, Emma Floßmann, Deniz Mahir 
Kartal, Mathilda Maack

CABARET
Musical von Joe Masteroff, John Kander und Fred Ebb
Buch von Joe Masteroff nach dem Stück Ich bin eine Kamera  
von John van Druten und Erzählungen von 
Christopher Isherwood
Gesangstexte von Fred Ebb, Musik von John Kander, 
Deutsch von Robert Gilbert, Fassung von Chris Walker

REPERTOIRE

Musiktheater
DIE ZAUBERFLÖTE
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
Text von Emanuel Schikaneder
In deutscher Sprache mit deutschem und englischem Übertext
„Im Zauber-Space herrscht von Beginn an spielfreudige Schwe-
relosigkeit. Trotz des mystischen Stoffes ist das eine Feel-Good-
Inszenierung, die Spaß gemacht hat, auch dem begeisterten Pre-
mierenpublikum.“ (Christine Gorny, Bremen Zwei) 
ML: Sasha Yankevych / Stefan Klingele R: Marco Štorman B: Jil Bertermann 
K: Sara Schwartz D: Frederike Krüger Choreografie: Alexandra Morales 
Mit: Elisa Birkenheier, Sarah-Jane Brandon, Fabian Düberg / Stefan Hahn, Avi 
Fagerfjäll / Christoph Heinrich, Laura Hilden / Nadine Lehner, Adele Lorenzi, 
Ulrike Mayer, Nathalie Mittelbach, Jasin Rammal-Rykała, Ian Spinetti / Oliver 
Sewell. Chor und Kinderchor des Theater Bremen
Es spielen die Bremer Philharmoniker
Präsentiert von Bremen Zwei

INNOCENCE
Oper in fünf Akten von Kaija Saariaho
Finnisches Originallibretto von Sofi Oksanen
Mehrsprachiges Libretto von Aleksi Barrière
Mit deutschem und englischem Übertext 
Marco Štorman, neuer Leitender Regisseur im Musiktheater, wid-
met sich dem „Stück der Stunde“ von der finnischen Komponistin 
Kaija Saariaho. Ein hochspannendes, sinnliches Psychogramm 
über Schuld, Unschuld und vertane Verantwortung, in dem der 
moralische Kompass aller Beteiligten ins Schleudern gerät. 
ML: Stefan Klingele R: Marco Štorman B: Eva Veronica Born K: Sara 
Schwartz V: Nicky Fischer D: Frederike Krüger Mit: Rodrigo Andrade, Venla 
Ilona Blom, Sarah-Jane Brandon, Fabian Düberg, Valentin Fruntke, Laura 
Hilden, Nadine Lehner, Adele Lorenzi, Nathalie Mittelbach, Océane Paredes, 

PREMIEREN

Musiktheater
DER RÄUBER HOTZENPLOTZ
Familienoper nach Otfried Preußler von Sebastian Schwab
Libretto und Liedtexte von Elena Tzavara, Anne X. Weber 
und Susanne Lütje
In deutscher Sprache mit deutschem Übertext 
Der Räuber Hotzenplotz ist sehr gerissen: Er hat sogar der 
Großmutter ihre geliebte Kaffee mühle geraubt! Da gibt es nur 
eine Lösung: Kasperl und Seppel machen sich auf den Weg, den 
Räuber zu stellen. So entspinnt sich ein Abenteuer, in dem die 
beiden einem fiesen Zauberer und einer verwunschenen Fee 
begegnen, verzaubert werden und schließlich das Böse in die 
Flucht schlagen. Skrupellos wie liebevoll treibt Otfried Preuß-
lers Räuber Hotzenplotz seit Generationen sein rüpeliges Un-
wesen. In der Oper für die ganze Familie verleiht Sebastian 
Schwab der Kasperlegeschichte eine Musik voller Witz, be-
schwingter Rhythmen und Ohrwürmer. 
Premiere 25. Oktober, 15:30 Uhr im Theater am Goetheplatz 
Musikalische Leitung: Stefan Klingele Regie: Frieda Lange Bühne und 
Kostüme: Hanna Rode Mitarbeit Ausstattung: Emily Siedler Dramaturgie: 
Pia Syrbe Mit: Fabian Düberg, Avi Fagerfjäll, Elias Gyungseok Han, 
Christoph Heinrich, Ulrike Mayer, Nathalie Mittelbach, Ian Spinetti. 
Es spielen die Bremer Philharmoniker

Schauspiel
CATARINA ODER VON DER SCHÖNHEIT, 
FASCHISTEN ZU TÖTEN
von Tiago Rodrigues
aus dem Portugiesischen von Niki Graça 
Ein Lehrstück vielleicht. Ein abwegiges Familiendrama gewiss. 
Ein politischer Thriller mit einer Prise absurdem Humor: Je-
des Jahr versammelt sich eine portugiesische Familie zum Ge-

I. GRIEF. DIFFERENT.
Ein Trauerfest
Uraufführung
von Ralph Tharayil 
„Das Trauerfest“ ist eine Einladung zu einem Theaterabend 
über Trauer und Trost, Väter und Ahnen. Es tastet nach Ri-
tualen, nach Gesten und Formen des Zusammenkommens und 
macht sich auf die Suche nach dem Gemeinsamen und Tren-
nenden von Trauer.
Regie, Konzept und Sound: Miriam Ibrahim B+V: Nicole Marianna Wytyczak 
K: Gianna-Sophia Weise D: Stefan Bläske Outside Eye: Julien Enzanza 
Mit: Maya Alban-Zapata, Judith Goldberg, Kameron Locke, Ruben Sabel

KOHLHAAS (NO LIMITS)
Uraufführung
von Felix Krakau nach Heinrich von Kleist
„Felix Krakau inszeniert einen Kleist für ein Publikum von heu-
te. Eine durchdachte Aufführung, die das Publikum nie allein 
lässt und sich bestens für Schulklassen eignet. Für alle anderen 
aber auch.“ (Sebastian Loskant, Weser-Kurier) 
R: Felix Krakau B+V: Florian Schaumberger K: Jenny Theisen M: Timo Hein 
D: Sonja Szillinsky Mit: Karin Enzler, Lisa Guth, Ferdinand Lehmann, 
Alexander Swoboda

MARIO UND DER ZAUBERER
nach Thomas Mann
Fassung von Caroline Anne Kapp und Johannes Schürmann
„Zuzusehen, wie Swoboda diesen einen abscheulichen, weh-
leidigen Jungen aus der Novelle verkörpert, das ist ein Fest für 
sich.“ (Benno Schirrmeister, taz)
R: Caroline Anne Kapp B: Amina Nouns K: Carla Renée Loose M: Florian 
Wulff D: Johannes Schürmann Mit: Irene Kleinschmidt, Mathilda Maack, 
Ruben Sabel, Alexander Swoboda

denken an die 1954 von der Diktatur ermordete Landarbeiterin 
Catarina Eufémia. Was als fröhliche Feier beginnt, endet mit 
einem tödlichen Ritual: Ein Faschist wird erschossen – als Akt 
vermeintlicher Gerechtigkeit. Doch in diesem Sommer rebelliert 
die junge Generation gegen die Logik der Vergeltung. Was ge-
nau hat eine wehrhafte Demokratie anzubieten, wenn Wider-
stand nicht in Gewalt umschlagen soll? Die Inszenierung setzt 
sich mit dem auseinander, was uns Menschen zum Menschen 
macht: unsere tiefe Widersprüchlichkeit. 
Premiere 2. Oktober, 19 Uhr im Theater am Goetheplatz
Regie: Alize Zandwijk Bühne: Thomas Rupert Mitarbeit Bühne: Rebecca 
Abdelkader Kostüme: Sophie Klenk-Wulff Musik: Matti Weber Dramaturgie: 
Marianne Seidler Mit: Manolo Bertling, Karin Enzler, Emma Floßmann, 
Guido Gallmann, Levin Hofmann, Irene Kleinschmidt, Ferdinand Lehmann,
Susanne Schrader
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 
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von Samir Akika / Unusual Symptoms 
In polaroids nahm Hauschoreograf Samir Akika den elektrisie-
renden Spirit der New Yorker Kunstszene der 70er und 80er Jah-
re zum Ausgangspunkt für ein Tanz-Happening, das zum Kult-
stück wurde. Fast zehn Jahre nach seiner Uraufführung kommt 
das Spektakel in einer neuen Version zurück auf die Bühne. Im 
Zeichen von New Wave, Street Art und Punk begeben sich Un-
usual Symptoms einmal mehr auf die Suche nach dem eigenen 
künstlerischen Untergrund. Auf, hinter und unter der Bühne, 
zwischen Tierkostümen, Bühnennebel und Bier, wird das Pub-
likum Teil eines multidisziplinären Kaleidoskops künstlerischer 
Selbstbehauptung. 
Premiere 23. Oktober, 19:30 Uhr im Kleinen Haus
Choreografie: Samir Akika Bühne und Kostüme: Elena Ortega Musik: 
Yadamjav Battogtokh, Tobias Bruns, Alexander Jelén Dramaturgie: Anna K. 
Becker Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora 
Ronge, Karl Rummel, Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won 
Song, Csenger K. Szabó

SOLANGE WIR LEBEN
Uraufführung
nach dem Roman von David Safier. Fassung von John von Düffel 
„Dass Safiers so schonungsloser wie anspruchsvoller Text in 
fast vier Stunden nicht eine Sekunde langweilt – dabei aber 
dennoch kein Quäntchen übersteuert – ist schlichtweg eine 
meisterliche Ensembleleistung. Ein Höhepunkt (mindestens) 
der Spielzeit, (mindestens) in Bremen.“ (Jan-Paul Koopmann, 
nachtkritik)
R: Alize Zandwijk B: Thomas Rupert K: Sophie Klenk-Wulff M: Matti Weber 
V: Wim Bechtold D: Benjamin von Blomberg Mit: Martin Baum, Shirin Eissa, 
Guido Gallmann, Lieke Hoppe, Mathilda Maack, Susanne Schrader, Paul 
Schröder, Matti Weber 
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HIGH CAVE
von Adrienn Hód / Unusual Symptoms
„Kraft und (Wirkungs-)Macht gemeinsamer Bewegung lassen 
– bei allen Konflikten, und die sind durchaus auch Thema – die 
Utopie einer anderen, besseren Gesellschaft aufscheinen. Dies 
mitzuerleben, geht wirklich unter die Haut.“ (Thomas Kuzaj, 
Kreiszeitung) 
C: Adrienn Hód Künstlerische Mitarbeit: Csaba Molnár B+K: Adrienn Hód, 
Csaba Molnár M: Ábris Gryllus D: Gregor Runge, Ármin Szabó-Székely  
Mit: Aaron Samuel Davis, Gabrio Gabrielli, Maria Pasadaki, Nora Ronge, 
Andor Rusu, Waithera Lena Schreyeck, Young-Won Song, Csenger K. Szabó

THE TIDE
von Josep Caballero García / Unusual Symptoms
in Kooperation mit tanzbar_bremen
„Was an diesem unwiderstehlichen, gar nicht leicht in Worte zu 
fassenden Abend besticht, ist so einiges: Die Zärtlichkeit, der 
Humor, die Freude am Spiel, manchmal auch mit Slapstick-Ein-
lagen, aber ohne Schadenfreude, die Zugewandtheit des elfköp-
figen Ensembles.“ (Andreas Schnell, Kreiszeitung) 
Choreografie und Raum: Josep Caballero García K: Janne Plutat
M: Janis Elias Müller D: Anne Kersting, Gregor Runge Von und mit: Aaron 

KONTAKT

Theaterkasse 
Di – Fr: 11 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr 
Tel 0421 . 3653 - 333 / kasse@theaterbremen.de
Goetheplatz 1 – 3, 28203 Bremen
Informationen zu Ermäßigungen an der Theaterkasse und 
unter  www.theaterbremen.de/karten
Die Abendkasse öffnet im Theater am Goetheplatz 45 Minuten und im 
Kleinen Haus 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn.

Abonnementberatung
Di – Fr: 13 – 18 Uhr / Sa: 11 – 14 Uhr (nicht telefonisch)
Tel 0421 . 3653 - 344 / abo@theaterbremen.de
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Mokskarten für Vormittagsvorstellungen für Bremer und 
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www.theaterbremen.de/barrierefreiheit
Im Theater am Goetheplatz stehen stets vier Rollstuhlplätze zur Verfügung.
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Shortall alias corto.alto verbindet seine Affinität zu Club-
kultur und elektronischer Musik mit seiner Liebe zu klassi-
schem Hip-Hop, Soul und Funk. Heraus kommt Musik, die 
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chen, das da entstanden ist.“ (Mirjam Benecke, Bremen Zwei)
R: Yeşim Nela Keim Schaub B+K: Simone Ballüer D: Saskia Scheffel 
M: Christopher Ramm Mit: Fabian Eyer, Barbara Krebs

MOVE ON – WEITERGEHEN
Ein Tanzstück für alle / 14+ 
Alles, was wir erleben, hinterlässt Spuren in uns – mal sichtbar, 
mal verborgen, mal bewusst, mal unbewusst. In Move on – Wei-
tergehen folgen eine Tänzerin und ein Tänzer diesen Spuren. 
Sie erkunden, was uns prägt, was uns herausfordert und was 
uns wachsen lässt.
C: Tomas Bünger B: Felix von Nostitz-Wallwitz K: Katja Fritzsche M: Fabian 
Eyer D: Rebecca Hohmann Mit: Tim Gerhards, Caline Weber
Gefördert von den Bremer Theaterfreunden 




